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auf das „Tagrdlatt", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

U«zeize»
nehmen auswärts all« Annoncen»
vüreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., flir Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet Reklamen 25 Pf .

Micher Ori« fiir HM . KsM. Mil . ». W . -chiüt». s,»ie H dir SmMr» Aaü ». PnßüWr«.
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^ § 268 Donnerstag, den 14 November 1895. 21. JahrgMg.
VentschesNeich .

Berlin , 12 . Nov . Heute Vormittag hörte der Kaiser
von 6 Uhr ab den Portrag des Generals v . Hahnke und em¬
pfing um 11 Uhr den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths Dr . Barkhausen .

Berlin , 12 . Nov . Am Donnerstag wird der Kaiser einer
Einladung des Staatssekretär des Reichsjustizamts Nieberding
entsprechen .

Berlin , 12 . Nov . S . K . H . Prinz Heinrich trifft am
Donnerstag Vormittag auf der Wildparkstation ein und wird sich
Nachmittags mit dem Kaiser zur Jagd nach Setzlingen begeben .

Unter der Überschrift : „Des Kaisers künstlerischer Mahn¬
ruf" bringt die „Nordd . Mg . Ztg ." eine Beschreibung des
Bildes, das der Kaiser vor Kurzem dem Kaiser Nicolaus von
Rußland überreichen ließ : Auf einer Felsplatte stehen , über¬
strahlt von dem Lichtglanz des Kreuzes — des Zeichens, in dem
allein Christen den Sieg erkämpfen — die allegorischen Gestalten
der Kulturvölker . Im Vorgrund Frankreich, - mit der Linken
das Auge beschattend, glaubt es noch nicht recht an die Nähe
der Gefahr, - Deutschland hingegen, mit Schild und Schwert ge-
waffnet , folgt aufmerksamen Auges dem Anwachsen des Unheils .
Rußland , ein schönes , reichlockiges Weib, legt traulich seinen Arm
auf die Schulter der wehrhaften Gefährtin . Neben dieser
Gruppe steht entschlossen Oesterreich, - es streckt seine Rechte auf¬
fordernd aus , um das noch etwas zögernde England für die
gemeinsame Arbeit zu gewinnen . Italien steht zwischen beiden
und schaut gleich Deutschland erregt auf das drohende Unheil .
Den Schluß dieses Zuges edler Frauengestalten bilden zwei
junge lockige Mädchen, - sie versinnbildlichen die kleineren Cultur -
staaten, auch sie tragen Sperre in der Hand . Vor dieser wehr¬
haften, vielgestaltigen Gruppe steht der ungepanzerte geflügelte
Erzengel Michael, - seine Rechte hält das flammende Schwert .
Sein Antlitz ist der Frauenschaar zugewandt - seine Züge spiegeln
ernste Energie wieder, und seine ausgestreckte Linke , welche auf
das nahende Furchtbare hinweist, unterstützt noch die Aufforderung ,
zum heiligen Kampfe bereit zu sein. Zu Füßen des Fels -
Plateaus dehnt sich die weite Ebene des europäischen Kultur¬
landes, ein majestätischer Strom durchrauscht es, Bergzüge be¬
grenzen den Horizont , und in der Niederung werden Städte
sichtbar , aus denen Kirchen der verschiedenen Bekenntnisse auf¬
ragen : im Vordergrund erscheint die Burg Hohenzollern . Ueber
diese friedvollen Gauen aber ballen sich die Wolken de? Unheils
zusammen,- dunkles, qualmendes Gewölk verfinstert den Himmel .
Der Weg, den die sich heranwälzenden asiatischen Horden
nehmen, wird von dem Flammenmeer einer brennenden Stadt
bezeichnet. Massige, zu höllischen Fratzen verzerrte Rauchwolken
entsteigen dem zerstörenden Brande . Die drohende Gefahr , in
Gestalt des Buddha , thront in diesem düsteren Rahmen, - ein
chinesischer Drache, der den Dämon der Vernichtung gleichsam
verkörpert, trägt dies Götzenbild. In unheimlichem Vordringen
nähern sich die finsteren Gewalten den Ufern des schützenden
Stromes, - nur wenige Zeit noch, und er ist keine Grenze mehr .
— Unter den zeichnerischen Entwurf , den Prof . Hermann
Knackfuß in Kassel zu einem wirkungsvollen Bilde ausgestaltete
und Prof . Roose, der Leiter der chalkographischen Abtheilung
der Reichsdruckerei, durch heliographische Nachbildung verviel¬
fältigte, schrieb der Kaiser mit eigener Hand : „ Völker Europas ,
wahret Eure heiligsten Güter . Wilhelm I . L ." Ueber den
Zweck , den der Kaifer mit diesem Bilde verfolgte , bemerkt die
„Nordd . Mg . Ztg ." : Es ist nicht das erste Mal , daß Deutsch¬
lands Kaiser zu Zeichenstift und Pinsel greift , um mit den Ge¬
bilden seiner künstlerischen Thätigkeit irgend eine Noth zu lindern ,
eine Wohlthätigkeitssache zu unterstützen . Schon als er noch
Prinz Wilhelm war , stiftete er selbstgeschaffene künstlerische Bei¬
träge für Ärmenbazare , und noch vor wenigen Monaten , als es
galt, dem Unglück zu steuern, welches ein Theil des italienischen
Volkes durch zerstörende Naturereignisse erlitten , bildete des
Kaisers große Tuschzeichnung „Torpedoboote im Kampfe" den
Hauptgewinn der dafür veranstalteten ausgiebigen Tombola .
Heute jedoch stehen wir einer künstlerischen That des Herrschers
gegenüber , welche die vorangegangenen durch ihren geistigen In¬
halt , durch den ihr zu Grunde liegenden tiefernsten Gedanken
weit überragt . Auch diesmal war einzig und allein der Wunsch ,
dem Unheil zu steuern, vor kommender Gefahr zu warnen , die
Triebfeder von des Kaisers Schaffen . Es drängte ihn , den
Kulturvölkern Europas eine Mahnung zuzurufen , die so klar
Md eindringlich sei, daß sie auch dem flüchtigsten Beschauer,
dem schlichtesten Beobachter verständlich wäre . . . . Die ganze
Darstellung ruft eindringlich dem Beschauer zu, daß es Pflicht
jedes einzelnen denkenden Menschen ist, solche entsetzliche, alle
Religion, Cultur , Gesittung und Wohlfahrt bedrohende Gefahr
wit den zu Gebote stehenden Waffen aufs energischste zu be¬
kämpfen . Nur auf diese Weise kann der äußere und innere
Friede erhalten bleiben ! Das Bild strebt ein hohes Ziel an ."

Der Bundesrath wird sich, wie die V . Z . vernimmt , in
einer seiner nächsten Sitzungen mit dem Anträge der preußischen
Regierung auf Einrichtung von Handwerkerkammern im deutschen
Reiche zu befassen haben . Ein Gesetzentwurf ist bereits ausge¬
arbeitet. Ohne Zweifel wird die Vorlage demnächst zur Vorbe¬
reitung an die Ausschüsse verwiesen werden .

Wie die „Franks . Ztg . " berichtet, erzählt man in Berliner -
Politischen Kreisen, „daß, angeregt durch die Erörterungen der
letzten Zeit , die von der Affaire Hammerstein ausgegangen sind
und in der Veröffentlichung des berühmten Stöckerbriefes und
der neueren Darstellung über den Fall Witte ihre Fortsetzungen

^gefunden haben, von sehr hoher Stelle angeo -. dnet worin n ist,
'' daß eine Denkschrift über die Thaten des Herrn Stöcker aus¬
gearbeitet werde" .

Berlin , 12 . Novbr . Dem Kapitän Georg Thomaschewsli
von der Flottille des Kaiserlichen Gouvernements für Demsch-
Ostasrika und dem Bureauvorsteher desselben Gouvernements
Arnold Lambrecht, ist der Kronen -Orden 4 . Kl ., dem Maschinen-
tcchniker Jens Lorenzen und dem Maschinenschlosser Ernst Dchl ,
beide von der Flottille desselben Gouvernements , ferner dem
Werkstättenvorsteher Friedrich Feddern , dem Hasenmeistergehilfen
Rudolf Andrcsen, dem Bauleiter Heinrich Hansen gen. Willen ,
dem Bureaugehilfen Wilhelm Sielhorst , dem Zollamtsassistenten
2 . Kl . Sebastian Firnstein , dem Zollamtsassistenten 3 . Klasse
Damian Fernande ; I und dem Zollamtsassistenten 3 . Klaffe
Augusto Franco , sämmtlich beim Kaiserlichen Gouvernement sür
Deutsch-Ostasrika , und dem Bezirksamtsschreiber Franz Stoelzle
zu Tanga das Allgemeine Ehrenzeichen, sowie dem Vertreter der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft in Ktlwa , preußischen Staats¬
angehörigen Paul Fuchs , das Militärehrenzeichen 2 . Klaffe ver¬
liehen .

Nach Berichten aus Ostafrika scheint der Gouverneur v .
Wißmann nunmehr auch die so sehr wichtige Wegebaufrage in
Angriff nehmen zu wollen . Bon Tanga geht die Eisenbahn be¬
reits bis zur Station Muhesa , und von hier aus baut das
Gouvernement jetzt einen fahrbaren Weg bis zum Flusse Kwa-
koha zwecks Ausschließung dieser fruchtbaren Gegend . Vom
Flusse Kwakoha führt bereits ein etwa vier Kilometer langer
fahrbarer Weg durch cultivirtes Terrain bis zur Plantage Lewa.
Von Tanga aus brauchte man bis in . diese Gegend früher 2
Tagemärsche, nach Herstellung dieses Weges wird man von Tanga
bis Leva ganz bequem in einem Tage hin- und zurückreisen
können. Wegen dieser guten Verbindung mit der Küste wird man ,
wie die „Post " meldet, die Bersuchsplantage des Gouvernements
ebenfalls in dieser Gegend errichten.

Nach einer Meldung der Nationalzeitung machte wegen
Geistesumnachtung der Ehrenamtmann Bockum-Dolffs in Safsin -
dorf einen Selbstmordversuch . Sein Zustand ist hoffnungslos .

Aus einer Unterredung , welche der Vorsitzende des Central¬
verbandes deutscherBäckerinnungen mit dem Geheimen Regierungs¬
rath Bödiker hatte , ist zu entnehmen, daß noch keine Entscheidung
darüber getroffen ist, ob bei der Unfallversicherung auch sür das
Kleingewerbe eine Versicherungsanstalt nach Art der Invaliditäts -
Versicherung gebildet werden soll, der die Versicherungspflichngcn
aller im Verwaltungsbezirke bestehenden kleinen Gewerbebetriebe
anzugehören hätten .

Berlin , 12 . Nov . Der Sprecher der freireligiösen Ge¬
meinde, Bruno Wille, wurde heute verhaftet . Diese Maßregel
soll mit der bekannten Verfügung des Provinzialschulcollegiums
betreffend Ertheilung des Jugendunterrichts an die Dissidenten-
kindcr zusammenhängen .

Berlin , 12 . Novbr . Die deutsche Sozialdemokratie hat
jetzt alle Hände voll zu thun , um für holländische, französische
und englische „Genossen" Geld heranzufchaffen - seit dem Breslauer
Parteitag ist es zwar etwas schwerer geworden, aus den deutschen
Arbeitern Geld herauszupreffen , aber es gelingt doch immer noch .
Die holländischen Sozialdemokraten stehen mit den deutschen auf
etwas schlechtem Fuße , und als nun in Amsterdam ein großer
Cigarrenarbciterstreik ausgebrochen war , hielten es die deulschen
sozialdemokratischen Führer für angemessen , sich in ein günstiges
Licht bei den holländischen Arbeitern zu stellen, und ganz an¬
sehnliche Summen deutschen Geldes fanden ihren Weg nach
Amsterdam . Der Erfolg war jedoch, daß der Streik verloren
ging und die Holländer noch stärker als früher auf die Deutschen
schimpfen , weil sie eben — nicht genug geschickt. Für die fran¬
zösischen Glasarbeiter in Earmaux haben die Deutschen schon
einmal gesammelt, aber die nicht große „Munition " ist längst
verpulvert , und die „Petite Mpublique " hat einen neuen Apell
an die deutschen Genossen gerichtet, „ im Interesse der Solidarität
herzugeben, was sie übrig haben" . Die deutschen Arbeiter bleiben
indessen bis jetzt ziemlich kühl. Vielleicht wird die Parteikaffe
in Angriff genommen. Auch die englischen Werftarbeiter sollen
das Verlangen nach deutschem Gelde ausgedrückt haben, und
Liebknecht bei seiner anerkannten Vorliebe für alles Englische
wird schon bewirken, daß die Herren nicht leer ausgehen . Die
deutschen Arbeiter zu veranlassen, sür übermüthige englische ,
holländische und chauvinistische französische Arbeiter Geld herzu¬
geben , das nennt man dann , die Nothlage der deutschen Arbeiter
beseitigen oder mildern .

München , 12 . November . Anläßlich der Berathung des
bayerischen Militäretats im Finanzausschuß erklärte der Kriegs¬
minister , daß jetzt kein Hinderniß mehr vorhanden , wonach auch
die Lehrer Reserve -Offiziere werden könnten . Von Seiten des
Referenten Wagner wurde mitgetheilt , daß nach der aufgestellten
Statistik sich die Zahl der Soldatenmißhandlungen nicht sehr
verringert habe, dagegen seien die einzelnen Fälle nicht mehr so
schwer .

Ausland .
Wien , 12 . Novbr . Nach hierher gelangten Berichten aus

Konstantinopel erhalten sich die Gerüchte von einem erneut bevor¬
stehenden Wechsel im Großvezierat . Ars Nachfolger des jetzigen
Großveziers wird Mahmud Djelladdin Pascha genannt , welcher
angeblich von der Palastpattei begünstigt wird . Andererseits
wird Kutschuk Said Pascha als die geeignete Persönlichkeit für
den Großvezier genannt . Gerüchte von einer abermals in Kon¬

stantinopel bevorstehenden armenischenDemonstration veranlaßten
den russischen Botschafter Nelidow, Schritte beim armenischen
Patriarchat zu unternehmen . Die beruhigenden Versicherungen,
welche ihm zu Theil wurden, haben auch in türkischen Kreisen
einen günstigen Eindruck gemacht.

Wien , 12 . Nov . Gegenüber der Meldung des Triester
„Mattino " , daß sich das österreichisch -ungarische Wintergeschwader
behufs eines gemeinsamen Vorgehens mit der englischen und
italienischen Flotte nach der Levante begeben und überdies zwei
Panzerfregatten zum Schutze der österreichisch -ungarischen Staats¬
angehörigen nach dem Orient entsandt werden würden , stellt die
„Neue Freie Presse" nach Erkundigungen in bestinformirter
Stelle fest, daß die Entsendung des Wintergeschwaders in die le-
vantinischen Gewässer , welche ausschließlich das Erscheinen der
österreichisch -ungarifchen Flagge daselbst bezwecke, bereits in Aus¬
sicht genommen gewesen sei , ehe die Unruhen im Orient noth -
wendig machten, gleich den anderen Staaten durch Schiffe vertreten
zu sein . Vorderhand werde die politische Lage im Orient nicht
für so acut erachtet , daß sie ein derartiges Vorgehen erheische .

Rom , 12 . Novbr . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Konstantinopel unterm 11 . d . Mts . : Infolge der gleichlautenden
Noten , welche die Botschafter Deutschlands , Oesterreich-Ungarns
und Italiens der Pforte überreicht hatten , und in welcher sie
die officielle Mittheilung der Reformen für Armenien verlangt
hatten , habe die Pforte geantwortet , sie würde auch ohnedies
ohne Verzug diese Mittheilung gemacht haben . ,

Petersburg , 12 . Nov . Das Befinden der Kaiserin ist
völlig normal .

Paris , 12 . Nov . Die Deputirtenkammer wählte mit
213 Stimmen Poincarä zum Viceprästdenten . Die Radicalen
enthielten sich der Stimmabgabe . Zum Schriftführer wurde
Ernest Carnot mit 192 Stimmen gewählt .

London , 12 . Nov . Die Blätter melden, im nächsten
Kabinetsrathe werde beschlossen werden, den Aschantis den
Krieg zu erklären . In Woolwich ist ein Befehl eingetroffen,
Kriegsmaterial nach Acra zu schaffen .

Madrid , 12 . Nov . Depeschen aus Cuba schildern die
Lage als sehr gefährlich.

Madrid , 12 . Nov . Der Kriegsminister dementitt aus¬
drücklich die Meldung von der eventuellen demnächstigen Rückkehr
Martine ; Campos nach Spanien . Derselbe setze vielmehr den
Feldzug gegen die Insurgenten fort .

Lissabon , 12 . November . Laut einer Amtsdepesche aus
Lourenco Marquez brachten 577 Portugiesen am 5 . Oktober
den Truppen Gungunhauns eine schwere Niederlage bei. Die
Portugiesin hatten 5 Tobte und 35 Verwundete .

Sofia , 12 . Nov . Bei dem Empfange der Deputatton der
Sobranje , welche eine Adresse überreichte, erklärte Prinz Ferdinand ,
er begreife die nationalen Wünsche, nehme dieselben an und ver¬
breche, den Prinzen Boris orthodox taufen zu lassen. Er hoffe ,
bald die gegenwärtigen Schwierigkeiten beseitigen zu können.
Hierauf unterhielt sich der Prinz mit den meisten Mitgliedern
der Deputation .

Konstantinopel , 12 . Nov . Große Aufregung unter
der muselmännischen Bevölkerung hat das grundlose Gerücht
hcrvorgerusin , die Großmächte hätten die Absetzung des Sultans
beschlossen.

Konstantinop el , 12 . Novbr . Ein heute abgehaltener
Ministerrath hat weitere militärische Maßnahmen im Bereiche
des IV . und V . Armeecorps beschlossen. Das Transportschiff
„Babel " , welches mit Munition und Ausrüstungsgegenständen
ür die zu den Operationen in Zeitun und Marasch bestimmten

Streitkräfte abgegangen ist, wird von Smyrna aus für die er¬
wähnten Punkte neue Verstärkungen nach Alexandrette überführen .
Die bisherigen Sicherheitsmaßnahmen in Konstantinopel haben
eine bedeutende Ausdehnung erfahren, - gestern wurden einige
türkische Einwohner verhaftet .

Mariae
s Wilhelmshaven , 13. Nov. Durch A . K. O . vom 11. Nov. er.

ist dem Marine -Auditeur Fielitz der Charakter als Justizrath verliehen worden.
Durch A . K . O . vom 11 . d . M . ist dem Mar .-Zahlm . Ringe der Charakter
als Mar .-Ob .-Zahlm . verliehen worden. — Durch A . K. O . vom 11 . d . M .
ind befördert: Dt« Kapt .-Lts . Heinrich XLVI . Prinz Reuß , Durchlaucht

und Schönfelder (Viktor) zu Korv .-Kapts ., die Lts . z. S . Grüttner und
Gotzheim zu Kapt .-Lts ., die U.-Lts . z . S . Wilbrandt , Schlicht und Fischer
(Andreas ) zu Lts . z. S . und der Seekadett Leonhardi unter ErtheilmA
eines Zeugnisses der Reife zum Seeoffizier zum U.-tt . z. S . — Kapt . z. S .
Buchset hat eine Dienstreise nach Berlin angetreten und der Kommandeur
der II . Matr .-Div ., Kapt . z. S . Grüner die Geschähe der II . Mar .-Jnsp .
in Vertretung übernommen Korv.-Kapt. Kretschmann ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat das Kommando der II . Matr .-Art .-Abth. übernommen.
— Masch.-Ob .-Jng . Meißner ist nach Kiel abgereist . — Li. z. S . Engel
ist vom Urlaub zurückgekehrt und von S . M . S . „ Siegfried" auf S . M . S .
„Beowulf" kommandirt. Lt . z. S . Oxs hat nach Rückkehr vom Urlaub sein
Kommando als Kompagniefuhrer zur il . Matr .-Div . angetreten, desgl.
Kapt .-Lt. Krause (Moritz) als Kompagniefiihrer bei der II . Werst-Div. —
Hauptmann v . Kamvtz hat den ihm bewilligten Urlaub angetreten. Prem .-
Lt . Schelle und U .-Lt. z. S . Seebohm sind vom Urlaub zurückgekehrt. —
U.-Lt . z . S . Hauers ist von S . M . S . „Weißenburg" hier eingetroffen . —
Brief !, für S . M . SS . „Beowulf" und „Geier" sind bis auf Weiteres
nach Kiel, S . M . S . „Mars " bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu
dirigiren.

— Geestemünde» IO . Nov . Ein seltenes Jubiläum feierte
am Sonnabend , den 9 . ds . Mts . , der Feuerwerkslieutenant v .
Schramm hierselbst. Vor 25 Jahren machte er als Matrose
an Bord des Kanonenbootes „Meteor " unter dem Kommando
des damaligen Kapitain -Lieutenant Knorr , jetzigen kommandirenden
Admirals,das Gesicht mitjdem französischenKanonenboot „Bouvet "

bei Havanna mit und wurde durch einen Prellschuß am Kopf



schwer verwundet . Später wurde er durch das eiserne Kreuz
ausgezeichnet . Se . Excellenz der kommandirende Admiral hat
seine braven Mitkämpfer nicht vergessen , besonders Herr von
Schramm , der sich ' muthvoll hervorthat ist ihn : im Gedächtniß
geblieben / er erfreute denselben an diesem Ehrentage durch Zu¬
sendung einer Photographie mit eigenhändiger Unterschrift , gewiß
ein Zeichen kameradschaftlichen Zusammenhaltens in unserer
Marine , das außer dem Geehrten mancher andere mit empfinden
wird . Der hier allgemein hochgeachtete Offizier wurde von
vielen Bekannten und Mitbürgern zu der seltenen Jubiläumsfeier
beglückwünscht .

— Bremen , 11 . November . Der Marine -Militäverein
veranstaltete am Sonnabend , den 9 . November , in Evers Hotel
eine Gedächtnißfeier der 25jährigen Wiederkehr des siegreichen
Gesichtes zwischen dem Kanonenboot „ Meteor " und dem fran¬
zösischen Aviso „ Bouvet " . An der Gedächtnißfeier nahmen die
Mitglieder des Marine -Militärvereins mit ihren Damen in großer
Zahl Theil . Gewiß zu aller Freude waren zur Ehre des Tages
auch die Herren Kapitän z . S . v . Levetzow, Reichscommissar ,
Brandmeister Marx und Lieutenant z . S . Bödicker in „lull ärssg "
erschienen . Vor allen Dingen sei constatirt , daß die deutsche
Gemüthlichkeit sofort Platz griff , als der Herr Reichscommissar
v . Levetzow mit kernigen , eines echten Seemanns würdigen Worten ,
unseres Kaisers gedachte und demselben ein dreifaches , begeistert
aufgenommenes Hoch brachte . In längerer Rede schilderte der
Vorsitzende des Marine -Militärvereins , Herr Ehlers , das See¬
gefecht und brachte dann unserer Marine ein Hoch, in welches
die Anwesenden lebhaft einstimmten . Mit herzlichen Worten ge
dachte Kamerad Stichnath der Kameradschaft . Kamerad Robert
Berndt verlas das folgende Telegramm , welches an Se . Excellenz
Admiral Knorr abgesandt wurde : „Se . Excellenz Herrn Admiral
Knorr , Berlin . Der am heutigen Erinnerungstage des siegreiche»
Seegefechtes bei Havana in Evers Hotel zu Bremen tagende
Marine -Militärverein gedenkt mit stolzer Genugthuung des ruhm¬
reichen Tages , an welchem es dem deutschen

'
Kanonenboote

„ Meteor " unter dem Kommando seines schneidigen und muth -
vollen Führers , dem Kapitänlieutenant Knorr gelang , einen be¬
deutend überlegenen Gegner , den französischen Aviso „ Bouvet " in
ehrlichem Kampfe lahm zu legen und zur eiligen Flucht in den
schützenden, nahen neutralen Hafen zu veranlassen . Von warmer
Vaterlandsliebe durchdrungen , bringen die anwesenden activen
Offiziere und Mannschaften der Marine , die Kameraden des
Marine -Militärvereins , sowie auch die zahlreich mit anwesenden
Kameraden der übrigen Bremer Mikitärvereine dem tapferen und
ruhmbedeckten ehemaligen Kommandanten , jetzigen hochverehrten
Admiral Excellenz Knorr ein dreimaliges begeistertes und von
Herzen kommendes Hurrah ! I . A . : Ehlers , Vorsitzer des Marine -
Militärvereins . " Bei einem Tänzchen blieben die Anwesenden ,
welche durch die humoristischen Vorträge des Herrn Schiffmann
aufs Beste unterhalten wurden/längere Zeit in ungestörter Ge¬
müthlichkeit vereint .

— Hamburg , 12 . Nov . Die nach auswärts verbreitete
Nachricht , daß gestern der große Kieler Dampfer „ Hinrich " im
Kaiser - Wilhelmkanal festgerathen sei und die Durchfahrt ge¬
hemmt habe , ist unrichtig . Nach den vom „ Hamb . Correspondenten " eingezogenen Erkundigungen befand sich unter den 22
Schiffen , welche gestern den Kanal passtrt haben , auch der 650
Tons große Dampfer „ Hinrich " . Derselbe ist aber bereits heute
früh von Cuxhaven in See gegangen .

— Kiel , 12 . Nov . S . M . S . „ Friedrich Karl " ist sam11 . November von Kiel nach Flensburg in See gegangen
Poststation ist bis zum 14 . d . M . Eckernförde .

— Kiel, 12 . November. Das Panzerschiff „Hagen" ging
gestern Nachmittag , aus See kommend , direkt in die Werft , im
Vortopp die Admiralsflagge führend . S . M . S . „ Pelikan " ging
heute durch den Kaiser - Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven ab
die Rückkehr erfolgt in etwa drei Wochen . Das Torpedo -Schul
schiff „ Blücher "

, auf dem sich ein Ausbildungscorps von Ossi
zieren , Ingenieuren und Maschinisten befindet , ist nach der
Flensburger Föhrde zur Vornahme von Torpedoschießübungen
abgegangen . (N . O . Z .)

— Berlin , 12 . Nov . Dem Vizeadmiral Karcher ist ein
sechsmonatlicher Urlaub bewilligt worden . Kapt . z . S . Büchse !
ist zum Direktor des Marine - Departements im Reichsmarine
amt ernannt worden .

— Berlin , 12 . Nov . Das Maschinen -Jngenieurcorps hat
einen schweren Verlust erlitten durch den vor einigen Tagen er
folgten Tod des Maschinen - Unteringenieurs Weber . Weber ge
hörte der Marine seit 1879 an , wurde vor 2 Jahren Unterin
genieur und war zuletzt an Bord des Kreuzers 4 . Klasse „ Cor
moran " kommandirt . Wegen Kränklichkeit mußte er ausgeschifft
und dem Marinelazareth in Askohama übergeben werden , wo
selbst ex am 8 . November verstarb . Von den jüngeren Unter -
ingemeuren war Weber der Einzige , der sich im Besitz eines Or
deus (Kronenorden 4 . Kl .) befand .

— Berlin , 13 . November . S . M . S . „ Stein "
, Kom

Mandant Kapitän zur See Rötger ist am 11 . November in St
Thomas (Westindien ) , und die Kreuzerdivision Chef . Kontread
miral Hoffman », am 12 . November in Amoh eingetroffen .

— London » 12 . Nov . Ein Vertreter der italienischen
Regierung begab sich vor Kurzem nach Glasgow , um Aufträg
zum Bau von drei Kanonenbooten und zwölf Torpedobooten in
den Werften am Clyde zu ertheilen . Die beiden ersten Schiffs
baufirmen erklärten jedoch demselben , sie könnten eine prompte
Lieferung garantiren wegen der durch die Streitigkeiten zwischenden Werftbesitzern und Angestellten hervorgerufenen Arbeitsein¬
stellung . Der italienische Vertreter kehrte dann nach London zurück

, — London , 12 . Nov . Von officieller Seite wird ein
Widerruf der jüngst verbreiteten Nachrichten über die Ver
stärkung des englischen Mittelmeergeschwaders veröffentlicht .
Das Geschwader wird nur auf die normale Stärke gebracht
werden .

— Glasgow , 12 . Nov . Die Aussichten auf Beilegungdes Streikes bessern sich . Es wird gemeldet , daß die Firma
Thompson von der Admiralität gedrängt wird , die Fertig¬
stellung der Kriegsschiffe zu beschleunigen mit Rücksicht auf die
ernste Lage im Osten .

— Paris , 12 . Nov . Im Ministerrathe theilte der Marine¬
minister Lockroh mit , daß eine aus dem Panzerschiff „ Devastation "
den Kreuzern „ Charner " und „ Fauco " und dem Aviso „ Linois "
gebildete Division heute Mittag unter dem Commando des Admirals
de Maigret nach dem Piräus abgegangen ist .

— Bmedig , 12 . Nov . Die Regierung hat den Befehl er -
theilt , die Ausrüstung für das nach der Levante bestimmte Ge¬
schwader zu beschleunigen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Dem Korv . -Kapt . z . D . ist als die der Närherirr C . konstatirt worden . Dieselbe war
Gehrmann , Direktor der Marine -Telegraphenschule in Lehe, ! hinter den Schlenzen angetrieben . Die Leiche wurde nach der
auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension

nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst und der Erlaubniß
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt . Gleichzeitig ist demselben
bei dieser Veranlassung der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse ver¬
liehen worden .

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Durch A . C .-O . vom
11 . d . Mts . ist dem Feuerwerks - Hauptmann Runge vom
Artillerie -Depot Friedrichsort der Abschied mit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , sowie der
Aussicht auf Anstellung im Civildienst unter Verleihung des
Charakters als Feuerwerks -Major bewilligt .

) Wilhelmshaven , 13 . Nov . Der Ober - Maschinist
Schittenhelm ist zum überzähligen Maschinen -Unter -Jngenieur

^befördert .
8 Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Durch A . K . O . vom

11 . d . Mts . ist dem Torpedo - Steuermannsmaaten Kullack von
der II . Torpedo - Abtheilung für die Entschlossenheit und Opfer¬
willigkeit , mit welcher er am 14 . Juni d . Js . im neuen Hafen
von Wilhelmshaven die Rettung des Torpedo -Matrosen Hammann
vom Ertrinken bewirkte , eine Belobigung ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 13 . November . Gestern Nachmittag
Uhr verholte das 1 . Stammschiff der Reservedivision , S . M . S .

Beowulf " aus dem Hafen auf Rhede . Heute Morgen 8 Uhr
ist das Schiff zur Vornahme von Hebungen nach Kiel in See

egangen . Um 3 Uhr traf gestern Nachmittag das Artillerie¬
chulschiff „ Carola " von Kiel kommend hier ein . Die genannten

Schiffe gehen auf die Kaiserliche Werft , um dort mit den Jnstand -
etzungsarbeiten zu beginnen . „ Mars " liegt bereits auf der

Bauwerft , „ Carola " verholte heute Morgen dorthin .
8 Wilhelmshaven , 31 . Novbr . Der Ablösungstransport¬

dampfer „ Salier " ist in vergangener Nacht um 2 Uhr Hierselbst
auf Rhede eingetroffen . Derselbe bringt die abgelösten Be¬
atzungen der auf der westafrikanischen Station befindlichen

Kriegsschiffe re . „ Sperber "
, „ Hyäne "

, Peilboot „ Kamerun " und
Hulk „ Cyklop " zurück . Um 9 »/ , Uhr lief das Schiff in den
neuen Hafen ein und machte dort am Ostkai fest . Die zur
Nvrdseestation gehörigen Mannschaften wurde » Mittags ihren
Marinetheilen zurücküberwiesen . Die „ Sperber " -Besatzung ge¬
hört zur Ostseestation und wird Nach Mel instradirt . Beim Ein¬
laufen des Dampfers spielte die Musik der II . Matr .-Division .
Zur Begrüßung der Heimgekehrten hatten sich trotz der frühen
Morgenstunde viele Verwandte und Bekannte auf der neuen
Mole eingefunden . Es sind zurückgekehrt : Korv .-Kapt . Walther ,
Kapt . -Lieut . Musculus , Lieuts . z . S . Hering , Fremerey , Voller¬
thun , Masch .-Unter -Ung . Junker , Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . Fiedler ,Marine -Unt -Zahlm . Panzenhagen von S . M . Krzr . „ Sperber " ,Korv .-Kapt . Bachem , Lieuts . z . S . Witschel , Thorbecke , Reclam ,
Aff .-Arzt 1 . Kl . Dr . Ziemann , Marine -Unt . Zahlm . Lorenz von
S . M . S . „ Hyäne " .

8 Wilhelmshaven , 13 . Nov . Zu Ehren der mit dem
Dampfer „ Salier " zurückgekehrten Kameraden findet morgenAbend 8 Uhr im Offizier -Kasino ein Bierabend statt .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Das Wolfsche Telegraphen
bureau meldete uns vorgestern , daß das Panzerschiff 4 . Klasse
„ Hagen " von Kiel nach hier in See gegangen sei . Das ist je¬
doch nicht zutreffend . Es scheint hier Wohl eine Verwechslungmit „ Pelikan " vorzuliegen , der bereits hierher unterwegs ist
„Hagen " bleibt nach wie vor in Kiel .

8 Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Das Russische PanzerKanonenboot „ Grosjiastschy " ist gestern Vormittag 10 Uhr von
Kiel kommend in Cuxhaven eingetroffen . Das genannte Kanonen¬
boot beabsichtigt nach Eintritt besserer Witterung nach Englandweiter zu gehen .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Rudolf v. Gottschalls Name
hat in der literarischen Welt den besten Klang seit einem halben
Jahrhundert . Seine erste Schöpfung , das Lied der Gegenwart
stammt aus dem Jahre 1842 . Seit jener Zeit ist er unausge
setzt thätig gewesen und hat die deutsche Bühne mit einer großen
Zahl von Trauer - und Lustspielen beschenkt. Eins der letzten istdas vor mehreren Jahren erschienene , gestern auf der hiesigen
Bühne erstmalig zur Aufführung gelangte „ Schulröschen . " Et
ist ein Lustspiel nach alter Art , das auf diejenigen Effecte Bcr
zicht leistet , durch welche unsere modernen Schwank - und Possen -
dichter ihre Erfolge erzielen . Es erreicht deshalb die Durch¬
schlagskraft nicht , deren jenestch erfreuen . Wenn trotzdem schließlich
ein guter Erfolg zu verzeichnen war , so liegt das an der Dar¬
stellung . Die Hauptlast des Abends ruhte auf den Schulternvon Frl . Boden , die sich der Titelrolle mit liebevoller Wärme
annahm . Ein schätzenswerther Partner erwuchs der Dame in
Herrn Bischer , der den Baron Felsen richtig zu zeichnen verstand . Auch
mit dem „ Graf v . Bergheim " des Herrn Fernoff durfte man
zufrieden sein . Eine der dankbarsten Figuren war die Freiin
Mathilde der Frau Direktor Scherbarth . Sie war redlich be¬
müht , in die stellenweise schleppende Handlung etwas mehr Leben
zu bringen . Die alte Tante „ Lore " spielte Frau Cziborsky mit
lobenswerther Natürlichkeit . Den intriguircnden Oberlehrer
Berning gab Herr Basedow zwar nicht übel , indessen hätte der
Schurke in der Scene mit Röschen etwas mehr in den Vorder¬
grund gestellt werden können , Daß Herr Hopkins ein guter
„ Rostner " sein würde , ließ sich erwarten .

Wilhelmshaven , 12 . Novbr . Die gestern erfolgte Er¬
höhung des Diskonts der Deutschen Reichsbank auf 4 Prozentund des Zinsfußes für Darlehen gegen Unterpfand auf 5 Proz .
hat für weitere Kreise eine nicht geringe Bedeutung , da nachdem von der Oldenburgischen Spar - und Leihbank eingeführten
System des sog . wechselnden Zinsfußes sämmtliche Einlagen mit
halbjähriger Kündigung von gestern ab bis weiter mit 3 V, Prz .
verzinst werden . Die in Betracht kommenden Einlagen der ge'
nannten Bank belaufen sich auf 20 Millionen Mark .

Wilhelmshaven , 13 . Nov . Gegen die in dem bekannten
Metallschmuggel -Prozeß verwickelten Aufseher soll auf Zuchthaus
strafen von 3 und 5 Jahren erkannt worden sein .- s- Wilhelmshaven , 13 . Nov . Einem Gerücht zufolge
verkaufte Herr Oldewurtel an der Bismarckstraße seinen Gast '
Hof für 53 000 Mk . an Herrn Schladitz .

Leichenhalle auf dem Vareler Kirchhof gebracht . (G .)
Horumersiel , 12 . Novi Am Sonntag machten , mehrere

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . Novbr . Durch A . K . O . vom

11 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Hauptmann v . Kamptz ,
Kompagniechef im II . Seebataillon , ist aus dem Etat der Marine
ausgeschieden und unter Stellung L 1a suits des Seebataillons
mit dem 6 . Dezember d . Js . zur Vertretung des Kommandeurs
der Schutztruppe für Kamerun kommandirt .

Aus der Umgegend uud der Provinz
Saude , 12 . Nov . Herr BakanzpredigerKuhlmann, bisher

in Bockhorn , wird nach hier versetzt , um bis zur Einführung des
Herrn Pastor Rühe das hiesige Pfarramt zu verwalten . —
Die Person , welche bei dem Handelsmann B . zu Sanderahndeich
das Geld und Sparkassenbuch entwendet hat , ist soeben in der
Tochter des Werftarbeiters B . entdeckt .

S - Gödens , 12 . Novbr . Auf der gestern Hierselbst abge¬
haltenen , von Herrn Grafen Dr . zur . E . v . Wedel veranstalteten
Treibjagd , an welcher sich K Jäger betheiligten , wurden 136
Fasanen erlegt .

Varelerhafeu , 11 . Nov . Die hier am Sonntag Morgen

Herren von hier eine Fahrt mit dem Vergnügungsboot „ Möve "
nach Minsener Oldeoog . Dort fanden sie ein fast neues ziemlich
großes Boot , das durch den Sturm am Sonnabend wahr -
cheinlich irgendwo losgerissen und hier angetrieben war . Sie

nahmen es ins Schlepptau und brachten es nach hier .
Esens , 11 . Nov . Der Ortsauschuß Langeoog telegraphirt

unterm 10 . Nov . : „ Heute das deutsche Galliotschiff „ Aurora "
,

Kapt . Paßmann , gestrandet am Badestrande zu Langeoog mit
Ballast von Bremerhaven nach Schottland bestimmt . 5 Per -
onen durch Hülfe der hiesigen Einwohner gerettet , der Station

Langeoog Rettungsboote waren nicht in Thätigkeit .
Schweiburg , 11 Nov . Der Neubau der hiesigen Schule

am Sonnabend Abend eingestürzt . Am schlimmsten ist der
Zimmermeister Meyer bei dem Unfall verletzt worden . Er ist
durch das Umfallen der Mauern so arg verwundet worden , daß
man von einem Transportiren zum Krankenhause in Barel ab -
ehen müßte . Er liegt sehr krank darnieder .

Bremen , 12 . Novbr . Der Norddeutsche Lloyd erhöht die
Zwischendecksahrpreise von Bremen nach Newyork vom 16 . Nov .
1895 ab mit Schnelldampfer auf 160 Mark , mit regulärem
Dampfer (Postdampfer ) auf 150 Mk . , mit Rolanddampfer auf
140 Mark . Nach Baltimore bleiben die alten Preise : mit
regulärem Dampfer (Postdampfer ) 130 M . , mit Rolanddampfer
130 Mark .

Lüneburg , 10 . November. Die Erdölgewinnung wird im
nächsten Frühjahre in der Lüneburger Haide bei Wetze und
Steinförde in Angriff , genommen werden . Schon jetzt ähnelt die
Gegend tzprt mit ihren Bohrlöchern , .Thürmen uyd Lagerräumen
hem immer stiller werdenden Oelheim bei Peine . Nach einer
Schätzung liegen bei , den genannten Ortschaften im Sande noch
gegen hundert Millionen Centner Oel . Die ersten Bohrungen
nach Erdöl wurden hier im Jahre 1859 gemacht , aber bei etwa
100 Fuß brach der Bohrmeißel , und myn hörte auf . BeiStein -
örde hat man ein mächtiges Steinsalzlager entdeckt . Bei einer

Tiefe von 269 Fuß stieß man auf ein Lager , das sich als 838 Fuß
mächtig erwies . Es ist dies eins der gewaltigsten Steinsalzlager
der Erde und dürfte im Stande sein , einst der Lüneburger Haide
eine Zukunft zu geben .

Güttingen , 11 . Novbr . Zum Nachfolger des Professors
König ist der Professor der Chirurgie . H . Braun in Königsberg
ernannt worden . König wird am 15 . ds . Mts . nach Berlin
überstedeln .

Bom Brocken , 10 . Novbr . Die Stürme in der Zeit vom
Dienstag bis Sonnabend Abend sind einige der schwersten , die
auf der Brockenkuppe bislang aufgetreten sind . War der Sturm
schon am Mittwoch und Donnerstag außergewöhnlich heftig , so
überstieg seine Gewalt am Sonnabend Nachmittag alle Schranken .
Das ganze Brockenhotel dröhnte und zitterte , wenn der Südwest
in den schwersten Stößen gegen die Westfront des Hauses an¬
prallte . Gegen vier Uhr Nachmittags war der Sturm am
schlimmsten . Da der Aussichtsthurm dem Sturm frei ausgesetzt
war , so schwankte er so bedenklich , daß man zeitweilig Wohl an
den Einsturz desselben glauben konnte . Daß dies in der That
eintretcn konnte , zeigte der noch heute überall zerstreute Mörtel ,
der sich in Folge der heftigen Erschütterungen aus den Fugen
des Gemäuers losgelöst hatte . Auch sonst zeigte sich die un¬
widerstehliche Gewalt des orkanartigen Sturmes, - Steine und
Erdklumpen flogen dicht in ihm umher . Es wurden mit dem
Windmesser 33 Meter Windweg in der Sekunde festgestellt , das
heißt der Sturm wehte mit einer Gewalt , die den Seefahrer
auf dem Meere Sturmstagsegel aufziehen läßt , während matt in
der Ebene bei gleicher Sturmesstärke von einem Orkan redet ,
lieber Nacht hat sich der Aufruhr in der Atmosphäre vollständig
gelegt . Heute Vormittag klärte es auf , gleichzeitig herrschte fast
Windstille, - das Thermometer ist bis auf 0 Grad gefallen .

Vermischtes
— * ,Kiel , 11 . Nov . Hier wurden fünf Personen wegen

Falschmünzerei verhaftet . Sie hatten Zweimark - und Thaler -
stücke angefertigt .

— * Brüssel , 9 . Nov . Dem „ Soir " zufolge vergifteten
sich die belgische Gräfin Jurdan und deren 16 -jährige Tochter
in Monte Carlo , nachdem sie Spielverluste von 300 000 Francs
erlitten hatten .

— * Der Hauptgewinn der Königl . Preußischen Klassen -
lotteric ist wie schon erwähnt in die Möllersche Collecte nach
Breslau gefallen, ' ein Viertel an Handwerker gekommen , ein
zweites an ein n höheren Beamten der Kaufmannschcn Spinnerei ,
die andern beiden Viertel nach Wüstegiersdorf . Der jetzige
Spirmereiarb iter , früher in , guten Verhältnissen lebende Fabrikant
ui d Gastwirth Haake . ist ,Inhaber dieses halben Looses , an
welchem ca . 20 Personen ü > z , ^ 4 bis mitspielen . Aus
der l inlingerschen Spinnerei sind 8 Arbeiter an dem Gewinne
betheiligt . Außerdem spielen neben einer Anzahl von Leut n
aus tum Dorfe ein Webermeister aus Dörnhau und ein Arbeiter
aus der Kaufmannschcn Fabrik in Tannhausen an dem Loose .
Die glücklichen Gewi ner erhalten Summen von 6500 Mk . bis
27000 Mk , Für jeden „ Böhm " (schlesischer Ausdruck für Zehn¬
pfennig ) giebt es fast 1000 Mk . , ,

Auf der höchsten Höhe dO ,Thüringer Waldes , auf dem
Höhenzug , der das Gebiet der Saale von dem der Werra
scheidet , liegt am Rennsteig das Dorf Steinheid . Ein fleißiges
Völklein arbeitet darin vom frühen Morgen bis zur sinkenden
Nacht , um an den Gasflammen den prachtvollen Christbaum¬
schmuck aus Glas mit echtem Silberspiegel herzustellen , der dem
Weihnachtsbaum den schönsten ,Glanz verleiht . Das fleißige , an
Entbehrungen gewöhnte Völkchen kämpft einen schweren Kampf
ums Dasein und um demselben aufzuhelfen , haben sich einige
Herren am Orte zusammengethan , um den Steinheider Christ¬
baumschmuck zum Besten der Arbeiter direkt zur Versendung zu
bringen . An der Spitze dieses Komitees steht der Ortsgeistliche ,
Herr Pfarrer Roth und ist das Unternehmen der Kontrolle des
Herzog ! . Landraths in Sonneberg unterstellt .

— * Der Erfinder des Portemonnaies ist ein Deutscher
Namens Karl Haue , der im Jahre 1842 als Buchbindergeselle
von Dresden nach New Uork auswanderte . Dort fertigte er
in einer Fabrik Arbeitsmschen , Necessaires und ähnliche Sachen
an und erfand schließlich das Portemonnaie , welches rasch zum
Modeartikel wurde und den alten Geldbeutel bald überall ver¬
drängte . Heute gieb es fast keinen Culturmenschen ohne Porte¬
monnaie , aber wer es ersonnen hat , das weiß unter Tausenden
kaum Einer .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven » 13 - Nov . Vor einigen Tagen ist, wie
in Ihrem Blatt bekannt -gemacht wurde , das Panorama inter¬
national wieder eröffnet worden . Ohne Zweifel wird dasselbebei der früheren alten Schleuse vom Arbeiter B . gefundene Leiche sich sehr bald , wie seine Vorgänger , viele Freunde erwerben .



Mzu ist es jedoch erforderlich, daß die Stunden , in welchen das

Wanorama geöffnet ist, genau veröffentlicht werden . Ich war

Mern und heute jedes Mal zwischen 10 und 12 Uhr am Panorama
fand dasselbe geschloffen . Wahrscheinlich wird es änderen

jesuchslustigen ebenso ergangen sein . Ein drittes Mal werde
« natürlich den Weg ins Panorama bleiben lassen, wenn nicht

bekannt gemacht wird , zu welcher Zeit man dort bestimmt

Wtritt erhält . . Einer für Viele .
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Mtgraphische Depesche des WUHeimsh. Tagebl.
Wien , 13. Rov. Bei der heutigen Bürgermeister¬

wahl erhielt der bereits früher gewählte , vom Kaiser
aber nicht bestätigte antisemitische Candidat Lueger 92
Stimmen . 45» Stimmzettel waren unbeschrieben . Lueger
erklärte, er werde die Wahl annehmeu, worauf Fribeis
im Name» des Statthalters die Auflösung des Gemeiude-
rathes auss- rach.

Was bedeutet die Hautpflege für
Ai «» mehr als viele Menschen glauben ,
vlk INkflllllllfrll t dWn die Haut ist das große Thor
des Organismus durch welches schädliche Einflüsse eindringen .
Deshalb wird jeder für seine Gesundheit besorgte Mensch auch
den Rath erfahrener Aerzte befolgen und beim Waschen und
Baden sich der Patent -Myrrholin -Seife , welche in ihrer Wirkung
und ihren hygienischen Eigenschaften für die Hautpflege einzig
in ihrer Art ist, als tägliche Toilette - Gesundheitsseife
anwcnden . Wer einmal die Patent - Mhrrholin -Seise gebraucht
hat , wird sofort die großen Vortheile , welche dieselbe gegenüber
den anderen Toiletteseifen besitzt, erkennen. Die Patent - Mhr -

rholin -Snse ist in allen guten Parfümerie - und Droguen -

Geschäftcn, sowie in den Apotheken re . L 50 Psg . erhältlich
und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63592 tragen .

Wklhelm«hav « n , 13. Novbr. »««bericht der OSrnburglsche » Spar-
und Likhbani. Male Wilhelmshaven. gckaust verlaust

4 PCt. Deutsche Reichsanleih« . 104,70 105,25
103.50 104,—
98,— 98,55

104.45 105, -
103 .45 104,—
W,10 98,65

102 .50 103,50
102,— 103,-
102,25
101,-

3 PCt . do .
4 pCt . Preußische ConsolS
3 >/ - PCt . do.
3 PCt. do.
5 Vz pCt. Olbenb. ConsolS
4 PCt. Oldenb. Kommmml-Anleihm . . . .
4 PCt . do . do. Stcke . zu lOO M .
3V - PCt. d» . do. . . . . . . 101,- 102,—

gr/z PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese (kündbar
seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—

3 V» PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 101,45 102, —
3 PCt. Oldenbmgische Prämienanleihe . 132,30 133,10
3 p/, pW . Hamburger Staatsrente . 103,95 104,50
3 Vr pCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.- Vank

unkb . bis 1900. . . . . 100,90 101,20
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Aktieu -BaM

vor 1905 nicht auslosbar . 10545 106,—
3' /« PCt . do . . . . , , . 100,70 102, -
Wet
Weg
Wec>

. aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk

aaut Newhork kurz für 1 Doll , in Mk. .

Diskont der Deutsche« Reichsbauk 4 PCt.

Wech ' elzlns unserer Bank 4>/ , Vo-

168,05 168,85
20,425 20,525

4,16 4,205

Veranlagung
köre Ginkoininen- n .
I Lrgänznngrstener .
i Die Herren Vorsitzenden der Ein -
kkmmensteuer - Boreinschätzungs - Kom-
kmission ersuche , ich , hierdurch , sofort
kmch Empfang der t Staatsstenerlisten ,
Wemeindesteüerlisten,, Peri

'
oncnverzeich-

l „isse, Staatssteuerrollen und S chulden-
kmchweisungen, welche ihnen von den
k Gemeindebehörden bis zum 18 . d . M .
« zu übersenden sind , das gesammte
kBeranlagungsmaterial einer genauen
i Prüfung zu unterziehen , nöthigenfalls

» zu ergänzen und zu berichtigen, und
Mann den Zusammentritt der Vor -
keinschätzungskommisfion so frühzeitig
kherbeizuführen , daß dieBoreinschätzungs -
s Arbeiten nebst sämmtlichen Unterlagen
k einschließlich Sitzungsprotokollen sich
WSiesteuS am SV . d . MtS . in
k meinen Händen befinden,
i Damit ich geeignetenfalls den
« Sitzungen beiwohnen kann, wollen die
1 Herren Vorsitzenden mir pünktlich
fzum 1« d. M . anzeigen, an welchen
« Tagen, zu welcher Stunde und in
I welchem Lokale die Sitzungen stattfinden
s werden .

Für die Wahrnehmung der Ge¬
schäfte in weiterer als 2 Kilometer
i Entfernung von ihrem Wohnorte er-
i halten die Kommisstonsmitglieder aus
ider Staatskasse Reisekosten und Tage -
jgelder nach folgenden, in der Verord¬
nung vom 4 . Juli 1892 (Gesetz¬
sammlung Seite 201 ) bestimmten
« Sätzen :

1 . Tagegelder für den Tag 2 Mk.
50 Pf .,

2 . Reisekosten:
» . für 1 lern Landweg 10 Pf .,
d . für 1 km Eisenbahn 5 Pf .

Bei Berechnung der Entferung wird
! jedes angefangene Kilometer für ein
dolles gerechnet.

Bei Entfernungen von nicht weniger
ls 2 Kilometer , aber unter 8 Kilo-

! Meter werden die Fuhrkosten schon für
8 Kilometer gewährt . Dieselben

! werden für die Hin - und Rückreise be¬
sonders berechnet.

Den am Sitzungsorte oder in ge¬
ringerer Entfernung als 2 Kilometer
don demselben wohnhaften Mitgliedern
der Boreinschätzungs - Kommission in
»kreiaiaten Bezirken werden weder
Reisekosten « och Tagegelder ge

s währt . Dagegen können ihnen aas
Antrag Versämnnißgebühren bis zu
höchstens 2 Mk . 50 Psg . für jeden
dollen Sitzungstag bewilligt werden .
Voraussetzung der BewMigaua
ist ei«e Berfanmnist . Eine solche
kann, ohne daß es eines weiteren Nach¬
weises bedarf , bei denjeyigen Vor¬
sitzenden und Mitgliedern angenommen
werden, welche durch die Theilnuhme
an den Kommissionssitzungen einer
auf Erwerb gerichtete« private «
Ber«fsthütigkeit entzogen sind .

Die Liquidationen über Reisekosten
und Tagegelder und event. über Ver¬
säumnißgebühren sind von dem be¬
treffenden Vorsitzenden mit der Be¬
scheinigung der Richtigkeit zu versehen
und mir durch deren Vermittelung nebst
riner Zusammenstellung mit de «
VorelnfchätznngS -Arbeite « ein
zureichen .

Die bezüglichen Formulare werde
ich den Herren Vorsitzenden rechtzeitig
zugehen lassen.

Hinsichtlich des Ortes , an welchem
die Kommissionsfltzungen stattzufinden
haben, bestimme ich , daß dieselben in
den Voreinschätzungsbezirken, zu welchen
nur eine Gemeinde gehört , in dieser
Gemeinde, und in den vereinigten Vor¬
einschätzungsbezirken wie folgt abge¬
halten werden :

1 . Bezirk Nr . 3 (Gemeinden Wester¬
bur , Westeraccum und Wester¬
accumersiel) in der Gemeinde
Westeraccumersiel,

2 . Bezirk Nr . 4 (Gemeinden Wester¬
holt , Eversmeer und Nenndorf )
in der Gemeinde Westerholt,

3 . Bezirk Nr . 5 (Gemeinden iliarp ,
Neuschoo , Ostochtersum , Schwein¬
dorf und Westochwisum) in der
Gemeinde Schweindorf ,

4 . Bezirk Nr . 6 ( Gcmeinder Moor¬
weeg , Blomberg , Brill und
Dunum ) in der Gemeinde

, Blomberg ,
s 5( Bezirk Nr . ? (Gemeinden Mam -

"bürg, ' Osteraccum ) Stedesdorf
und Thunum ) in der Gemeinde
Thunum ,

6. Bezirk Nr . 8 (Gemeinden Ful¬
kum, Damsum , Holtgast , Roggen¬
stede und Utgast ) in der Ge¬
meinde Utgast ,

7 . Bezirk Nr . 11 (Gemeinden Se¬
riem, Ostbense, Sterbur und
Westbense) in der Stadt Esens ,

8 . Bezirk Nr . 12 (Gemeinden Wer¬
dum, Alt - und Neuharlingersiel )
in der Gemeinde Neuharlingersiel ,

9. Bezirk Nr . 13 (Gemeinden Reeps¬
holt , Abickhafe , Dose, Hoheesche
und Wiesedermeer) in der Ge¬
meinde Hoheesche,

10 . Bezirk Nr . 14 (Gemeinden Marx ,
Friedeburg , Marcardsmoor ,
Hesel , Wiesede und Wiesederfehn)
in der Gemeinde Hesel ,

11 . Bezirk Nr . 15 ( Gemeinden Horsten
und Etzel) in der Gemeinde
Horsten ,

12 . Bezirk Nr . 16 (Gemeinden Gö¬
dens und Neustadt -Gödens ) in
der Gemeinde Neustadt -Gödens ,

13 . Bezirk Nr . 19 (Gemeinden Egge¬
lingen und Asel) iit der Ge¬
meinde Eggelingen ,

14 . Bezirk Nr . 20 (Gemeinden Ber¬
dum und Funnix ) in . der Ge¬
meinde Funix ,

15 . Bezirk Nr . 22 (Gemeinden Butt¬
forde, Blersum und Burhafe ) in
der Gemeinde Blersum ,

16 . Bezirk Nr . 24 (Gemeinden Uttel ,
Willen und Wittmunderwald ) in
der Gemeinde Uttel .

Wegen der vo « de « Bor -
eiufchStznugS -Kommissionen zu
bcodachteudettGeschästSordnung
insbesondene auch Wege « der eides¬
stattliche « Verpflichtung der neu
eintretenden Mitglieder verweise ich
auf die Bestimmungen Artikel 68—70
der den Herren Vorsitzenden s . Z . über¬
sandten Ausführungs -Anweisung dom
5 . August 1891 zum Einkommensteuer¬
gesetze vom 24 . Juni 1891 — 2 . Aus¬
gabe —.

Bei Schätzung des Ein¬
kommens aus den verschiedenen
Quellen , wegen der zulässigen
Abzüge und Erwatzignngeo ,
sowie wege« der Vorschläge der
Steuersätze find die Bestimmungen
Artikel 3—25 und 42 —45 der An¬
weisung vom 5 . August 1891 bezw .
Artikel 25 der Ausführungsanweisung
vom 3 . April 1894 zum ErgänzuNgS -
steuergesetze genau zu beachten.

Die Veranlagung der i« der
Gemeindestenerlifte eingetrage¬
ne« Personen mit Einkommen von
nicht mehr als 900 Mark hat unter
Anwendung der für die Voreinschätzung
in den Artikeln 41 —45 gegebenen
Vorschriften zu geschehen .

Zur Vermeidung von in dem letzten
Jahren vorgekommenen Jrrthümei n sei
hier noch folgendes bemerkt :

1 . Die Vervollständigungen und Be¬
richtigungen der Listen durch die Vor -
einschätzungs-Commission und deren
Vorsitzenden sind stets mit schwarzer
Tinte in der Weise zu bewirken , daß
die ursprünglichen Eintragungen sicht¬
bar bleiben . Besonderes Gewicht ist
auf das deutliche Schreiben der Zahlen
zu legen.

2 . Erachtet die Commission eine in
die Staatssteuerliste eingetragene Per¬
son deshalb nicht für steuerpflichtig,
weil derselben ein Anspruch auf
Steuerfreiheit (Artikel 38 Nr . 1 » und
o) zusteht, oder weil das in Spalte
25 nachgewiesene Einkommen den Be¬
trag von 900 Mark nicht übersteigt ,
so ist in Spalte 28 zu » der Vermerk

„froi" einzutragen und der ange¬

nommene Grund der Steuerfreiheit in
Spalte 41 kurz anzugeben.

Die Streichung blekbt der
Entscheidung des Ustrrzeich-
uete« vorvehalte «

3 . Der von der Kommission in
Spalte 28 zu « vorgeschlagene Steuer¬
satz .muß genau demjenigen Satz ent¬
sprechen , welcher nach dem der Aus¬
führungsanweisung beigesügten Tarife
von dem in Spalte 25 der Staats¬
steuerliste festgestellten Einkommen zu
entrichten ist.

4 : Wegen derjenigen Steuerpflich¬
tigen, deren , steuerpflichtiges Jahres¬
einkommen nach dem Gutachten der
Boreinschätzungs - Commission mehr
als 8VOV Mark beträgt, hat die¬
selbe die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Eintragungen in die Staatssteuer¬
liste ebenfalls zu Prüfen und nament¬
lich darauf zu achten, ob die seit dem
Vorjahre in den Verhältnissen der
einzelnen Steuerpflichtigen eingetretenen
Aenderungen berücksichtigt sind / da¬
gegen sind Vorschläge wegen des zu
veranlagenden Steuersatzes nicht zu
machen.

5 . Die Voreinschätzungs-Commission
hat , sofern sie nicht von mir in ein¬
zelnen Fällen zu einer gutachtlichen
Aeußerung veranlaßt wird, Vorschläge
über die zu veranlagenden Vrgän -
zavgSsteuersätze auch hinsichtlich der
Steuerpflichtigen mit Einkommen von
nicht mehr als 3000 Mark nicht zu
machen. Ebensowenig liegt es ihr ob,
die Richtigkeit und Vollständigkeit der¬
jenigen Eintragungen der Staats¬
steuerliste zu prüfen , welche nur für
die Veranlagung der Ergänzungsfteuer
von Bedeutung sind .

Hierdurch ist aber nicht ausgeschlossen,
daß die Voreinschätzungs-Commission
ihren von den Ermittelungen der Ge¬
meindebehörden abweichenden An¬
nahmen über die Vermögensverhält¬
nisse der Steuerpflichtigen im Sitzungs¬
protokolle oder auf einer Anlage zu
demselben Ausdruck giebt. Dies m « tz
geschehen , wen« ihre Annahme
— z. P . hinsichtlich der Höhe
des Kapital -Vermögens oder
der avzng- fähige» Schulden —
zngleich auf die Aeftstellnugdes
steuerpflichtige» Einkommens
von Einfluh find «nd de« hier¬
auf bezügliche« Vorschläge « der
Boreinschätzungs - Kommisfio«
zum Grunde liege«.

7 . In die mit einem wagerechten
Doppelftrich (---) gekennzeichneten
Spalten der Staatssteuerliste sind
keine Eintragungen zu bewirken .

8 . Nach geschehener Voreinschätzung
sind die Personenverzeichniffe in den
Spalten 4—7 aufzurechnen . Die Auf¬
rechnung der Spalten 8 — 12» der¬
selben, sowie der Staatssteuerliste muß
dagegen unterbleiben .

Wittmund , den 6. November 1895 .
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer - Veranlagungs -
Commission.

Alse « , Königl . Landrath .

Bekanntmachung .
In das hiesige Genossenschaftsregistcr

ist heute zu der unter lfde. Nr . 2 ein¬

getragenen Firma
„Beamtcnwohnüngsverein Wilhelms¬
haven, eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht"

eingetragen :
Die Genossenschaft ist durch Beschluß

der Generalversammlung vom 11 . Okt .
1895 aufgelöst . Die Liquidation er¬
folgt durch den Vorstand .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1895 .

Königliches Amtsgericht .

Möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Ulmstraße Nr . 29, II . l .

« erkauf .
Das meiner Ehefrau gehörende, zu

Hotzowerth bei Kniphaufen , unmittel¬
bar an der Chaussee von Wilhelms¬
haven nach Fedderwarden belegene

zur Grösie von eirea S2 Hect.,
gleich 11« Malte « oder IS »

Grafen ,
beabsichtige ich zum Antritt aus den
1 . Mai 1897 zu verkaufen.

Die Ländereien , welche in einem
Complex liegen, sind im besten Kultur¬
zustande, darunter 50 Grasen alte
Fettweiden .

Auf Wunsch des Käufers kann ^
des Kaufpreises gegen übliche Zinsen
darin stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich direct an
mich wenden.

Sörvd . 0dw8teSe . W«mk ,
Jever

Noch etwaige bis ult . Oktober aus¬
stehende

Forderungen
an die Deckofsizier -Messe S . M . S .

„Siegfried " sind umgehend an den
Vorstand der Messe, Herrn Feuer¬
meister Max einzureichen. Spätere
Forderungen werden nicht berücksichtigt .

Zu vermiethen
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren , sep. Eingang .

Kasinoftraße 5, am Hafen .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
zimmer zum 1 . Dezember.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen.
Die bisher von Herrn Zahlmeister

Loos bewohnte sein möbl . Stabe
ist auf sofort zu vermiethen .

Kasernenstraße 1, Part .

Zum sofortigen Eintritt ein

Lehrin ädchen
gesucht

k !» xvl , Roonftraße 92.

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer an 1 oder 2

Herren . Roonstr . 101», Eing . Mittelstr .

Zu vermietheu
eine möbl . Stabe auf sofort od . spät .

Schmidtstr . 12, u . r .

Zn vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Tonndeich, Schulstr . 2 .

Eine fein möblirte

A»bc »kbft WlWt
auf gleich zu vermiethen.

Friederikenstr . 1 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Ulmenstraße 31, u . l .

Zn verkaufen
zwei KÜkeaställe und ein großer
AaSlanf für Hühner.

_ Kaiserstraße 21 .

Ein junges , fremdes, anständiges
Mädchen sucht auf 1 —2 Monate eine

einfach möbl'.Stube .
Offerten unter

Exped . d . Bl
T . IV . an die

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

6 .

Gesucht
zum 1 . Dez . eine Etak — - ^ . o-
bestehend in 5 Stuben und Küche nebst
Zubehör . Off - unter « . mit Preis¬
angabe an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein Schahmachergehiife aus
dauernde Arbeit .

P . Labrot. Kaiserstr . 71 .

Suche
baldmöglichst ein sauberes MädchSN »

KLV88, NelimMilen.
. . Mehrere Mädchen

aus guter Familie für mein Geschäft mit guten Zeugnissen suchen Stellung .
Eiben 'S Nachw .-Bureau,
neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

v » n 88 « Nark » n SS -

Hians -Magazin

llllllvvi alilll » nulisvi
S . Vrvzrvr

. Hst

OlivIMLURO i. Or- , RoZsrmtraMs 41 . ' U '

Größtes Lager von - 8 '

Flügel -Pianinos ,md Harmoniums j !
«o« einfach solider bis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken , als :

Md . Avach Sohn -Mrmen. Mechstein-Aerlin. Kaps-Aresde«. ' » '
Schiedmeygr «. Söhne-Stnttgart . HeVr. Werzina-Schwerin .

Warm u. Ko . -Nielefeld . Weumeyer-Nerli». Krauß -Stuttgart
und andere . - '

Alleinige Vektkeisi' fli? Ns KinsiieiAgtiiMWenk tilg . ' , '

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . ein gut möbl , Zimmer .

Marktstraße 29, 1 Tr . r .

WM" WM -kiLN», . kMi-sIliM llnil Stimm» .
"MW

OvLontLioli - Vortras -
Thema :

Dev Antichrist nnd seine Herrschaft .
Dormerttag , de« 14 . Rovbr ., AbeudS 8/ « Uhr, im Saale des

Hotel Eilers , Wallstraße . Zutritt frei .
v > aus Marburg .



Kcke Aismarck- und Hökerstraße am Mark.

vom einfachsten bis zum ele
ganlesten werden in meinem
eigenen Atelier unter Leitung
meiner Frau rrerw. Soras
angefertigt.
» vrn ». IVIs ^ vr .

Ich war ungefähr 4 Jahre mit

^ sMirlÄ
belastet und hatte schon vergebens alle
angepriesenen Mittel probirt und ver¬
schiedene Aerzte konsultirt , ohne Hilfe
zu erlangen . Denn ich hatte keine
Nacht Ruhe, mußte im Bett sitzen und
nach Athem schnappen , immer husten,der weißschaumige Schleim löste sich
nur unter großen Anstrengungen los .
Alle 14 Tage trat eine Asthmaperiode
ein und mußte ich dann 3 —4 Tage
von der Arbeit wegbleiben. Dazu be¬
kam ich Kopfschmerzen , daß ich glaubte,der Kops wolle mir auscinanderfallen .
Der Appetit war gut, doch durfte ich
mich nicht satt essen, sonst verschlimmer¬
ten sich die Athembeschwerden. Der
Stuhlgang war zur Verstopfung geneigt,
die Füße immer kalt . Durch die Kur
des Herrn Paul Weidhaas in Nieder-
lößnitz bei Dresden , Hohestraße 53b ,trat schon nach 8tägiger Kur ein Um¬
schwung zu allgemeiner Besserung ein,
die schließlich in volle Heilung über¬
ging. Herma » « Rippe . Die ge¬
naue Adresse ist durch Herrn Weidhaas
zu erfahren .

Gesucht
auf sofort eine Stellung für ein
Mädchen von 15 Jahren . Zu erfr .

Roonftraße 3 (Hinterhaus ),
1 Tr . rechts .

Ein Mädchen,
24 Jahre , welches das Kochen erlernt
hat und gründlich nähen kann, sucht
auf gleich Passende Stelle .

Tonndeich, Schulstr . 26 .

Gesucht
von e. erst. Hamb . Handlungshause d .
Oel - u . Fett -Branche re. e. tücht.

Reisender
für Stadt u . Umg . geg. hohe Provis .
Off . u . L . 6 . 699 an Kaasenstei «
L Mogler A. K., Kamönrg .

Waarenhaus
ö . ll. Mlmsnki.

bbtlingr -

kömlien
Stück 8 Mg.

Größere Kinderhemdcn in allen
Größen außerordentlich billig.

Eröffnung der diesjährigen

WlinrM -

'

Ssiilitag, iltll 1. Dezember.
W M LWIIMMSII MN WW.

_ Hochachtungsvoll

HilMllslM 8. !! . MlMM .

Donnerstag :

Schürzenstoffe, Cattune,
Barchende, Bettzeuge,
Inletts, Gardinen,
Buckskins u . s. w.

und ein großer Posten

Kleiderstoff - Aeste
zu enorm billigen Preisen.

MDem Bäckermeister
lieinrivii stsnnsn
ein donnerndes Hoch, daß die Pctc >-
straße wackelt.

Ei « Spatzvogel .
Vorjährige

Nvgsn- unä Skintsr-
Mntel,

sowie
lisrrvn- unä Knsbsn-

ttnrligv
sollen zu allen annehmbaren Preisen

verkauft werden .

>Iii>! . k . Vi
'
iIiMk L 8o !m ,« aut .

Dem dringenden Bedürfnisse , die durch das plötzliche Zusammen¬wirken von Kälte und Wärme entstehende Feuchtigkeit (Anlaufen )und diesem folgenden

Gefrieren an Schaufenstern
abzuhelfen, ist durch die Erfindung von

entsprochen. Dieses Produkt, erprobt und bewährt , ist bei dem Um¬
stande , daß die zuweilen sehr kostspieligen Schaufenster durchdiesen Uebelstand völlig entweichet werden, von hervorragender Be¬
deutung. Eine Flasche mit Gebrauchsanweisung Mark 1,80 .

M 8«WIILIltßI
pp

Danksnaring.
Seit Jahren litt ich an einem offenen

Bein . Der ganze linke Unterschenkel
war mit Geschwüren übersäet, von
denen einige so groß waren wie eine
Kinderhand . Aerztliche Hülfe war
nutzlos gewesen. Da ich nun von den
glänzenden Erfolgen des Herrn Ur .
msä Hope , homöopathischen Arzt in
Köln am Rhein, Sachsenring 66, ge¬
hört hatte , wandte ich mich endlich an
diesen und wwde von ihm in etwa
4 Monaten gehcilr. Spreche meinenDank öffentlich aus .
(gez.) k. llrNsetlM . HW -cn b , Bände i. W.

- mil ttliMilüMl !
zur Nachricht, daß am tv . November I . im kllütvl !

Hvlnriol » in Wilhelmshaven vielfach geäußerten
Wünschen zufolge bas zu der äbcrall als

vrtolgrvivli bslcsnntsn
kui-mslkoäv

des Empirikers l? » r»I IVstllst » » « in Niederlötzu itz !
bei Dresden gehörige Jnstriimcnt für Atmia ' rie unentgelt¬
lich gezeigt und Einsicht in Onginalschreiben Geheilter ge¬
stattet wird . Die WeidhaaS '

sche Kur ist nach den vorliegen- !
den Attesten auch in sehr veralteten (über 30jährigen ) Fällen ,
sowie selbst bei 70 - und 80jährigen Asthwakranke « von
Erfolg begleitet gewesen - auch sind « rustleideude und !
Halskranke, die sich in hoffnungslosem Zustande befanden ,
geheilt worden .

Istitliol. K«8tzIIeMer«ii>
in Kilbeiinsiiäven-

Am Sonntag , de « kV. Novbr .,
Abends 7 Uhr , ,

im Saale der „Burg Hohenzollcru " :

Nvi'bsivsi'gnügvn , j
wozu alle Mitglieder und Freunde deS ^
Vereins cingcladcn werden .

Eintrittskarten sind bei den Mit¬
gliedern , im Gescücnhausc und in Burg
Hohenzollern zu haben . j

ver VorÄLvü
LkMlrlvd

llildsImdsvW .

Heute Donnerstag , Abds . 8 >
, , Uhr ,in O . Eilcrs Restaurant :

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Ser ?!Ä868.

MImIlilM
(Dircction : Ketur . ScheröartH .)

Donnerstag , de « 14 . Novbr . :
Auf Verlangen zum 3 . Male .

kl« stlenliol .»M
Schauspiel aus dem Schwarzwalde in

5 Aufzügen von Conr . Staack .

Xsissi' - i'slMsms.
(Gökerstr . im Dräger 'schen Jndustrie -

gebäudc, Eingang Peterstraße ).

Diese Woche :

auf dem „ Moltke " .

i» de « Kaisertageu .

Heute Donnerstag :

Gäste willkommen.

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr starb

nach langer schwerer Krankheit
mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Arbeiter

Friedrich Vraarns
im 44 . Lebensjahre , welches wir
hiermit allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Die trauernde Witttve
nebst Kindern und Angehörigen .

amDie Beerdigung findet
Freitag Nachmittag 3 Uhr vom
Traucrhause (Einigungsstr . 33)
aus statt .

lEt telegraxliisolier LeuLelirielitigimg verstärk,
a,m 8 . ä Nts . im Drissrotli 2U Dongkong äer Luiser -
liolle Naselimen-Diiter-Ingeiiieur

iisi'i' Kottstisl! Vlikbök.
Der LntsclÜÄcksne, rvelelier 211 äen sekövsten Dokk-

vuogsQ dereelltigts, lrut sied äurell sein lislikns -
rvllräiges ^Veseii, seinen Liker unä seine DiagLde an
äen Dienst äie volle ^ .elitung seiner Vorgesetzten unä
LumsrLäen 211 erwerben gemusst .

Dus Nusebinen-Ingenieur-Oorps detrauert seinen
xlötsilielien Dingung suk äas Dieksts unä rvirä illm ein
äuuernäes ^ .ngenllsn stervukren.

Lülvl , äen 11 . Dovember 1895.

Luxitün 2ur 8ee.
Lommunäeur äer I . kVerkt -Division .

llleiäsirtoA -

Ktz8ts
verkaufe enorm billig, theilweise sogar
für die Hälfte des reellen Preises .

8 . 8 . üuismLMi .
NcrdaHton- Druck r. rw Verlag von LH . SÜß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Danksagung .
Allen Denen , die meinem lieben

Mann das letzte Geleit zur Ruhestätte
gegeben haben, sprechen wir hiermit
unfern innigsten Dank .

Wwe . Voi " » vn
-_ nebst Sohn .

Dds
'

heutigen Gesammt -Auf -
lage üusercs Blattes liegt eine Bei¬
tage der hiesige » Firma Tiegmund
Oh junior, Markts ) , . 29, bet .



Keililgk ;« Ar. 268 i>rs WlsklmhMM TagrdlÄrs.
Donnerstag , den 14 . November IHM.

Zur Erinnerung an 1870 >71.
Versailles , den 13 . November 1870 .

General v . d . Tann meldet, daß sein Verlust am 9 . 42
Ossiziere und 667 Mann todt und verwundet beträgt . Der
Feind giebt in einer offiziellen Nachricht seinen Verlust auf2000 Mann am v . Podbielski .

Les Errues , vor Belfort , den 13 . November .
L' Jsle sur Doubs und Clerval nach 2 kleinen Gefechten

am 12 . besetzt. Die Mobilgarden sind nach Süden abgezogen.
Unterminirte Brücke entladen . Von Francrireurs nichts zu
sehen . Seit 2 Tagen Schnee . v . Treskow .

Die orientalische Frage .
Wenn man allen den Schauernachrichten , die jetzt von der

Balkanhalbinsel und aus Kleinasten über Aufstände und Metze¬
leien eintrcffen , Glauben schenken müßte , so hätte sich die ar¬
menische Frage , die nach Annahme der Reformvorschläge durchden Sultan wenigstens grundsätzlich abgethan zu sein schien, schon
zu einer türkischen Frage ausgewachsen. Ohne Zweifel aber
laufen bei der Berichterstattung aus Konstantinopel und aus den
Küstenorten des schwarzen und des ägäischen Meeres viele starke
Uebertreibungen unter .

Allerdings ist die Lage des Sultans schwierig geworden.
Die Erbitterung der Muhamedaner wegen der armenischen Um¬
triebe und des starken von England ausgeübten Druckes zu
Gunsten der Armenier hat zugenommen, die Kurden sind wieder
in Bewegung gegen die Armenier , diese ihrerseits werden durch
Sendlinge zu Gewaltthaten gegen die Muhamedaner angestiftet ,in und bei Erzerum sind neue Metzeleien vorgekommen, in Ana¬
tolien haben sich Banden gebildet, die Autorität der Behörde ist
gelockert , xS fehlt an Truppen und an Geld zu rascher Mobili -
sirung , zumal nach dem Ausbruch einer schweren Finanzkrists in
Konstantinopel , auf der Insel Kreta suchen die Griechen den
lang ersehnten Abfall von der Türkei zu bewerkstelligen und in
Konstantinopel selbst giebt es Verschwörungen .

Die schwere Sorge des Sultans bekundet sich am deutlichsten
in dem wiederholten Wechsel des Ministeriums . Der kürzlich erst
genannte Groß - Vezier Kiamil ist wieder ybgesetzt und an seine
Stelle der bisherige Minister des Innern Rifaat getreten , der
früher als Mali in der Unterdrückung des Räuberunwesens in
Makedonien und Albanien eine eiserne Faust gezeigt hat . Zum
Minister des Auswärtigen hat der Sultan den bisherigen Bot¬
schafter in Berlin , Tewfik, berufen, der das besondere Vertrauen
seines Herrn besitzt, weil er gute Beziehungen zu Deutschlano zu
pflegen wußte , worauf der Sultan wegen des vom deutschen
Reiche stets bewiesenen neutralen Wohlwollens großen Werth
legt . Ferner haben sich auch die Botschafter in Konstantinopel
zu neuen , gemeinsamen Schritten veranlaßt gesehen , um der
Pforte die Größe der Gefahr vor Augen zu führen , wenn es
nicht gelänge, den Fremdenschutz zu verbürgen !

In der Presse ist wiederholt der Gedanke einer Konferenz
ausgetaucht . Wir glauben nicht , daß er von den Regierungen
erwogen worden ist . Eine Konferenz könnte in Frage kommen,wenn es sich um eine Auftheilung der Türkei handelte , und dann
auch nur , wenn die Mächte sich schon über einen Vertheilungs¬
plan geeinigt hätten . Das ist natürlich durchaus nicht der Fall -
insbesondere hat Rußland bis jetzt keine Neigung gezeigt, sich tief
in die orientalischen Wirren hinein - und damit von seinen ost-
asiatischen Aufgaben abziehen zu lassen. Vorläufig muß man an
der Hoffnung festhalten, daß es dem Sultan doch gelinge , seine
Autorität zu behaupten und die äußere Ordnung wieder herzu¬
stellen, und das einmüthige Vorgehen der Botschafter bietet einst¬
weilen die Bürgschaft , daß eine schwere Krisis abgewendet werde.

' Nicolaus Erichsens Töchter.
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verboten.

em

(Fortsetzung.)
„Die Sache ist ja noch ziemlich gut abgelaufen, " bemerkte

Albrecht v . Ravens gelassen, indem er den Brief zusammen¬
faltete .

Julie hatte sich unterdessen erhoben und war vor den Spiegel
getreten , wo sie laut gähnend stand und ihre schwarzen Stirn¬
löckchen ordnete .

„Du scheinst ja nicht sehr erbaut zu sein von Eugens Am
kaust," äußerte sie nachlässig.

„ Der Besuch meines Bruders ist mir immer willkommen,
zumal in diesem Falle , wo er der Erholung bedarf, " entgegnete
Albrecht ausweichend.

„Nun , ich freue mich sehr darauf und werde jetzt gleich
zu Erichsens fahren , die jungen Mädchen einzuladen , damit wir
Eugen wenigstens eine interessante Bekanntschaft Vorführer:
können."

Sie ging und der Baron blieb allein - er zündete sich eine
Zigarette an und begann unruhevoll im Zimmer auf und ab
zu gehen.

Er sympathisierte noch weniger mit seinem Bruder , als Julie
vermuthete . Die oberflächliche oft an das Herzlose streifende
Natur Eugens , seine frivole Denkungsart den Frauen gegenüber
hatten ihn von jeher abgestoßen - nun wollte Julie ihn mit Rahel
Erichsen zusammenbringen — ein unerträglicher Gedanke. Zweifel
los würde Eugen , in Ermangelung besserer Beschäftigung, alles
daran setzen, das Herz dieses reinen Mädchens zu gewinnen, um
es später , wie so manches andere, achtlos bei Seite zu werfen .
Und sie ? Ach, nur zu oft war ihm die Erfahrung geworden,
daß gerade die edelsten und unschuldvollsten weiblichen Wesen —
dem dämonischen Zauber des blasiertesten Lebemannes zum Opfer
fallen . — Dieser Gedanke trieb ihm das Blut heiß in die
Schläfen — die Wände schienen ihm Plötzlich zu drückend¬
er ließ sich den „Frithjof " iatteln , und jagte in die Haide
hinaus . —

Tante Jutta war gerade beschäftigt, den Tauben und
Hühnern von Haraldsholm das Nachmittagsfutter aus der groben
blauen Schürze zu streuen, als der Ravensburger Wagen vor
dem Hause hielt - noch ehe sie mit ihrer behäbigen Gestalt die
Pforte erreichen konnte, war schon der Diener vom Bock ge¬
sprungen und öffnete den Schlag . In Pelz gehüllt stieg die
Baronin gewandt heraus , sogleich den Muff an die Lippen
bringend, weil die scharfe Luft ihr Schmerzen in der Brust ver¬
ursachte.

^-Herr Pastor und das junge Fräulein zu Hause ?" fragte
sie verbindlichst, und als Tante Jutta , erfreut über den vor¬

nehmen Besuch , ehrfurchtsvoll bejahte : „ Ach , das ist ja reizend
Habe mich ordentlich nach der jungen Dame gesehnt
allerliebstes Mädchen ."

Nicolaus Erichsen, der an der letzten Durchsicht seines neuen
Werkes „Christenthum und Buddhismus " gearbeitet hatte , erhob
sich bei dem Eintritt der fremden Dame kerzengerade und mit
jener Gehaltenheit , die Würde und Unnahbarkeit zugleich an¬
deutete : aber Julie von Ravens , dem Wellkind — das jeder
Situation gewachsen — imponirte der alte Geistliche äußerst
wenig.

„Guten Tag , Herr Pastor - Verzeihung , daß ich so ohne
Weiteres in Ihr Heiligthum dringe, aber es war nicht länger
auszuhalten , ich mußte hinaus , mich an dem Anblick lieber Be¬
kannter zu erquicken ! Ihr Fräulein Tochter hat vielleicht schon
von mir gesprochen ? Baronin von Ravens — aber wo ist denn
unser junges Fräulein ? Ick bin nämlich gekommen , sie Ihnen
aus ein paar Stündchen zu entführen — hoffentlich —"

„Bitte , setzen Sie sich, Frau Baronin v . Ravens, " unter¬
brach sie Nicolaus Erichsen mit derselben gelassenen Würde ,indem zugleich ein Flammenblick aus seinen stahlscharsen Augen
die bewegliche Frau traf - „ ich fürchte, meine Tochter Rahel
wird nicht in der Lage sein , Ihrem Wunsche entsprechen zukönnen."

Julie , welche vor diesem hoheitsvollcn Antlitz ihre dreiste
Zuversicht doch etwas zusammenschrumpfen fühlte, stand eben im
Begriff , zu antworten , als Tante Jutta , welche gegangen war ,die Mädchen von dem Besuch zu benachrichtigen, in Begleitung
derselben hereinkam.

Leonore trat zuerst in das vom Nachmittagssonnenlicht
erhellte Zimmer . Als Julie diese blendende Erscheinung mit
dem angeborenen Anstande sah , wich sie erstaunt einen Schritt
zurück , der Anblick kam zu unerwartet , und eine bittere Empfin¬
dung, halb Neid, halb unbestimmtes Bewußtsein , daß es hier
mit ihrem ganzen künstlichen Aufwand , die vornehme Dame
zu spielen — nichts als ein kläglicher Behelf sei, schlich sich in
ihr Herz.

„Meine Tochter Leonore — Frau Baronin von Ravens " ,— stellte Pastor Erichsen die Damen förmlich vor - „Rahel
hatte ja den Vorzug , Sie schon neulich bei Gelegenheit des
Wagenunfalles zu begrüßen . "

Tante Jutta , die anspruchslose Seele , wurde natürlich da¬
bei vergessen , aber sie bemerkte das kaum.

„Ganz recht, Herr Pastor , wir sind bereits sehr gut mit
einander bekannt, nicht wahr , liebes Fräulein ?" bemerkte Julie ,
die sich in dieser steifen Gesellschaft an Rahel halten zu müssen
glaubte , „also das ist Ihre Schwester Leonore — reizend ! Nun ,
was sagen die jungen Damen zu meinem Vorschlag ? Ich bin
nämlich da , Sie zu bitten , mir doch heute Abend die Zeit ein
bißchen vertreiben zu helfen, ich sterbe nämlich vor Langeweile,
wenn man sich meiner nicht ein wenig erbarmt !"

Es folgte eine beredte Pause - die Augen der Mädchen
ruhten voll Spannung auf den Zügen des Vaters , die jedoch
nichts Tröstliches verkündeten.

„Wenn Sie Zerstreuung bedürfen, Frau Baronin , so ist
Ihr Besuch uns zu jeder Zeit willkommen, obgleich unser be¬
scheidenes Haus der verwöhnten >Weltdame nur wenig zu bieten
haben wird, " bemerkte er in eisigem Tone . „Meine Töchter
aber sind an solche Besuche bei den entfernt wohnenden Familien
der Umgebung nicht gewöhnt und werden es vorziehen, zu Hause
zu bleiben."

Rahel zitterte - sie sah sich plötzlich in einen Konflikt mit
der zärtlichen Liebe für den Vater versetzt , doch fand sie schließ¬
lich, daß die Schwester mehr verlieren , als gewinnen würde , und
beschloß , fest zu ihr zu halten .

Und dann geschah das Unerhörte , noch nie dagewesene,
Leonores Herz klopfte zum Zerspringen . Aber das Be¬

wußtsein, daß von dieser wichtigen Minute jedenfalls die Ent¬
scheidung über ihre ganze Zukunft ab hänge , verlieh ihr die Kraft ,
sich zum ersten Mal mit lächelndem Munde offen gegen den Willen
des Vater aufzulehnen .

„Du hast Recht, lieber Vater ", begann sie, und ihre Stimme
bebte, „wir sind nicht an Besuche in unserer Nachbarschaft ge¬
wöhnt , doch was mich betrifft , so habe ich den Mangel oft recht
schmerzlich empfunden, und ich werde deshalb mit Freuden be¬
reit sein , die gütige Einladung der Frau Baronin anzunehmen ."

„Ja , Vater ", setzte Rahel mit Todesverachtung ein ,
„Leonore bedarf wirklich einer kleinen Zerstreuung , und cs würde
so undankbar von ihr sein , die Gelegenheit, welche Frau Baronin
liebenswürdig bietet, nicht anzunehmen ."

„Soo — Leonore bedarf der Zerstreuung , davon wußte ich
allerdings nichts " , erwiderte NicolauS Erichsen scharf . „ Es
scheint ja , als wolle jene Modekrankheit — die sogenannte
Nervosität — ihren Einzug auch in unsere bis dahin verschonte
Gegend halten ! Ich würde aber doch vermeiden, Leonore, das
fragwürdige Heilmittel gesellschaftlicher Zerstreuung gegen Dein
Leiden in Anspruch zu nehmen. "

Leonore wußte , daß der Vater in Gegenwart der Baronin
seine väterliche Gewalt nicht auf eine , solche Spitze treiben würde ,
ihr den Besuch geradewegs zu verbieten - er war stets bemüht
gewesen , seine Kinder wohl mit energischer Strenge , doch auch
mit Liebe zu lenken und jenen Gehorsam einzuflößcn, der Hoch¬
achtung und kindliche Zärtlichkeit zugleich erweckt . Leonore war
jetzt alt genug, auf eigenen Füßen zu stehen — wurde ihm also
der Gehorsam gewissermaßen gekündigt, so gestand er sich das
Vergebliche des Unternehmens , ihn gewaltsam zu erzwingen, ein.
Er konnte nur noch über die Abgefallene trauern und Versuche
unternehmen , sie auf die rechte Bahn zurückzuführen. —

Nach diesem Rückzug hatten die vier Frauen dem einen
Manne gegenüber leichtes Spiel - Rahel , froh über Leonores
Sieg , bestand fest darauf, '

: dableiben zu wollen, sie empfand deut¬
lich, wie schmerzlich der Vater berührt worden war - sie wollte
den Abend über mit ihm lesen und lernen , sich ihm, wie sie es
so oft und gern that , ganz widmen, um ihn leichter über den
verhängnißvollen Schritt der Schwester hinweg zu bringen . Als
Leonore nach ihrem Zimmer ging, die notwendigen kleinen Vor¬
bereitungen zu treffen, folgte ihr Rahel , um ihr zu Helsen - hier
angelangt , schloß sie die Jüngere in die Arme und küßte sie
stürmisch. (Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Nov . Der Kaiser gedenkt , wie die N . A . Z .

erfährt , morgen einer Sitzung der mit der zweiten Lesung des
Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuches betrauten Kommission
beizuwohnen . Die Kommission Plant bereits den Entwurf eines
Einführungsgesetzes zu dem genannten Gesetzbuche.

Berlin , 12 . Nov . Ein Erlaß des Oberpräsidenten
Achenbach verbietet für Brandenburg die Ankündigung von

Gehcimmilteln . Aehnliche Erlasse werden für die anderen
Provinzen erwartet .

Zur Revision der Jagdscheine haben die Minister des
Innern und für Landwirtschaft in einem erneuten Runderlaffe
vom 1 . November angeordnet , daß die Landräthe die Gendarmen
anweisen, bis auf Weiteres in jedem Falle , wo sie Personen
bei Ausübung der Jagd betreffen, die Jagenden nach dem
Besitze eines vorschriftsmäßigen Jagdscheines zu fragen und ohne
Rücksicht der Person Contraventionsfälle zur Anzeige zu bringen .

Berlin , 12 . Nov . Landrath Freiherr v . Rosll dementirt
die Meldung , daß er die Chefredaktion der „Kreuzzeitung "
übernehme.

Anstand .
Paris , 11 . Nov . In Tonking gestaltet sich nach den

von dort in Paris eingetroffenen Nachrichten die Lage so kritisch ,
daß die französischen Truppen wesentlich verstärkt werden müssen.
Das Räuberwesen hat derartig überhandgenommen , daß be¬
waffnete Banden das ganze Land selbst bis dicht an Hanoi
durchstreifen und überall Geiseln aufgreifcn , die von der fran¬
zösischen Colonialregierung ausgelöst werden müssen . Da die
Regierung über zu geringe Kräfte verfügt , um den Räubern
mit Gewalt entgegenzutreten , hat sie sich in letzter Zeit sogar
zu Verhandlungen mit deren Führern verstehen müssen .

Sofia , 11 . Nov . Der Plan der Absendung einer zweiten
bulgarischen Abordnung nach Petersburg ist vorläufig fallen ge¬
lassen, weil von dort auf indirektem Wege die Antwort ein¬
getroffen ist, man habe an der ersten Abordnung genug gehabt .

Lokales .
Wilhelmshaven , 13 . Nov . Für die am Montag , den 2 .

Dezember stattfindende Volkszählung hat das statistische Amt
wiederum eine Anweisung zur richtigen Ausfüllung der Zähl¬
papiere in Form einer Ansprache ergehen lassen . Wir entnehmen
derselben das Folgende : Für jede Haushaltung ist, nach den für
die Volkszählung bestimmten Zählpapieren , ein, HauAhaltungs -
verzeichniß L und für jede anwesende Person dieser Haushaltung
ist eine Zählkarte W R stimmt. Einer Haushaltung gleich zu
behandeln sind die einzeln lebenden Personen , welche eine besondere
Wohnung inne haben und eine eigene Hauswirth schaft
führen . Die Haushaltungsvorstände werden dafür sorgen, daß
keine der Personen , welche sich in den von ihnen benutzten oder
weiter vermietheten Räumlichkeiten befinden, bei der Zählung
übergangen werden . Die Zählpapiere werden am 2 . Dezember
Vormittags durch die Haushaltungsvorstände ausgefüllt . Die Ab¬
holung beginnt am selben Tage Mittags . In die Zählpapiere
sind alle Personen ohne Ausnahme einzutragen , welche vom 1 .
auf den 2 . Dezember in der Wohnung des Haushaltungsvor¬
standes übernachtet haben, ohne Unterschied, ob sie dauernd oder
vorübergehend anwesend, Inländer oder Ausländer , Militär - oder
Civilpersonen sind . Für Personen , welche sich in dieser Nacht
in verschiedenen Wohnungen aufgehalten haben, gilt die eigene
Wohnung oder diejenige, in welcher sie sich zuletzt befunden
haben. Personen , welche in keiner Wohnung übernachtet —
Reisende, Post -, Eisenbahnbedienstete u. s . w . — werden in der¬
jenigen Haushaltung gezählt, in der sie am Vormittage des 2.
Dezember anlangen . Bon den in der Nacht vom 1 . auf den 2.
Dezember Geborenen und Gestorbenen sind die vor Mitternacht
Geborenen und nach Mitternacht Gestorbenen mitzuzählen . Ver -
heirathete Frauen führen den Familiennamen ihres Ehemannes .
Das Geschlecht muß angegeben werden, da es aus dem Vornamen
nicht immer mit Sicherheit zu entnehmen ist. Die Angabe des
Geburtstages und des Jahres der Geburt genügt . Die genaue
Bezeichnung des Religionsbekenntnisses ist dringend erwünscht-
unbestimmte Ausdrücke wie Christ , Protestant und dergleichen
sind zu vermeiden. Was die Staatsangehörigkeit betrifft , so ist
zu beachten, daß die deutsche Staatsangehörigkeit nicht durch
vicljährigen Aufenthalt , sondern nur durch förmliche Naturali¬
sation erworben wird . Hauptberuf ist derjenige, auf dem haupt¬
sächlich die Lebensstellung beruht und von dem der Erwerb her¬
rührt . Ausdrücke wie Fabrikant , Kaufmann , Arbeiter sind un¬
zureichend . Für Personen , welche keinen erwerbenden Beruf auS-
üben, ist eine entsprechende Bezeichnung einzutragen , z . B . Rentner ,
Pensionär , Auszügler , Altsitzer, Leibzüchter. Für alle im aktiven
Dienste des Heeres , und der Flotte stehenden reichsangehörigen
Militärpersonen sind die Charge und der Truppentheil anzugeben.
Als militärisch ausgebildet gilt jeder, der mindestens drei Monate
im Heere od . Flotte gedient oder als Ersatzres. geübt hat . Es
kommt dies für Punkt 10 der Zählkarte — landsturmpflichtige
Männer im Alter von 39 bis 45 Jahren — in Betracht . Die
Zähler sind angewiesen und zugleich berechtigt, die Berichtigung
falscher oder unvollständiger Eintragungen zu verlangen oder an
Ort und Stelle selbst zu bewirken.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 12 . Nov . Vor einigen Tagen ist hier der

Kassirer des Maler -Fachvereins nach Unterschlagung einer
größeren Summe flüchtig geworden. Er wurde heute hier
verhaktet.

Oldenburg , 12 . Nov . Man glaubt, daß der Einbrecher ,
der den Einbruch bei dem Schneidermeister Bunjes am Damm
ausführte , einen Mitschuldigen gehabt hat . In einem alten
Stalle in Osternburg wurde nämlich ein alter Anzug und ein
Preiskourant gefunden. Der letztere stammt auch aus dem
Laden des bestohlenen Bunjes . Darnach scheint es also, daß
auch dort im Stalle ein Dieb seine Kleider gewechselt hat . Der
Verhaftete hat schon gleich im Laden den alten Anzug mit
einem neuen gewechselt . — Das neue Schlachthaus prangt seit
einigen Tagen in besonderem Fcstgewande . Es ist mit Fahnen
und Kränzen geschmückt. Am Sonnabend wurde nämlich der
große Wasserthurm gerichtet, nachdem am Dienstag das Ver¬
waltungsgebäude gerichtet war . Damit sind nun alle Gebäude,
die die Schlachthausanlage umfaßt , unter Dach gebracht. Die
sämmtlichen Bauarbeiter , die an dem Bau thätig waren , im
Ganzen über 100, erhielten aus Anlaß des Richtfestes von der
Stadt ein Geldgeschenk : Lehrlinge 1,50 Mk ., Arbeiter 2 Mk .,
Gesellen 3 Mk., Polirer ein größeres Geldgeschenk . — Die
Hochseefischerei -Gesellschaft wird im Laufe der nächsten Woche
ihre Geschäfte beginnen.

Rvrdeu, 11 - Nov . Der Cichorienbau schien hier von
Jahr zu Jahr zurückzugehen, was für unsere Bodenverhältnisse
von großem Nachtheile wäre . Das energische Eingreifen aber
von Seiten der Herren Gebrüder Koch wird dafür sorgen, daß
die Lieferanten auch für die Folge Cichoriensamen aussäen .
Die Firma verarbeitet eine große Menge Cichorien, so daß die
Fabrik mit einem besonderen Geleise an die Bahn angeschloffen
werden mußte .



Bekanntmachung ,
Im Aufträge der König! . Regierung

in Aurich sollen die Bazar -Lädeu
Skr. IS . 14 « Nd IS am Marktplatze
Hierselbst auf die 6 Jahre vom 1 .
Januar 1896 bis dahin 1902 öffentlich
zur Vermiethung gestellt werden . Et¬
waige Miethbewerber werden hierdurch
aufgefordert , ihre Miethgebote binnen
längstens 3 Wochen bei dem Unter¬
zeichneten portofrei einzureichen. Die
Miethbedingungen können im Bureau
der Badeinspektion eingesehen oder auf
Ansuchen von derselbengegen Erstattung
der Schreibgebühren bezogen werden .

Norderney , den 7 . November 1895 .
Der Kömgticke MMichMr .

I B : Schütze .
Regierungs -Civil-Supernu merar.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den
Rachm . SV, Uh » anfangd .,

im Auktionslokale , Neuestr . 2 hiersclbst:
1 sehr schöne Plüschgarnitur, 3
Kleiderschränke, 1 Bettstelle mit
Matratze, 2 große Spiegel, 5
Küchentische , 1 Parthie Vasen,
Figuren, Bouquets, Rauchservice,
Schreibzeuge, Spielsachen u . s . w .,
sowie 2 Mille Cigarren,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Nov . 1895 .

Rudolf Lande,
_ Auktionator . _

Z« verleihe»
gegen durchaus sichere erste Hypotheken
aus sofort oder später

VHW 8. n. l-W ».
gegen übliche Zinsen .

Heppens , 12 . November 1895 .
n .

Zu belegen :
LS 000 M . per sofort, 7000 M .
per sofort, SOOOO M . Per 1 . Jan .
k . Js ., SS OOO M . Per 1 . Januar
k . Js . gegen pupillarisch sichere Z) e-
bäudehhpothek zu 4 bezw . 4>/z pCt.

_ Fedderwarden.

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage, auf sofort oder
später miethfrei .
_ Rathsapotheke .

Zu vermiethen
zum 1 . Jan . od . sofort die 1. Etage ,
Kasernenstraße Nr . 1, zum Preise von
450 Mk . x . a.

Näheres bei P . Reitthold daselbst.

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Gtage »-
loohomng , bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24».

_ Börsenstraße .

Zu vermiethen
eine große 3räumige Woh »M« g mit
Wasserleitung per 1 . Februar oder
früher.

I . Reiueu , Bismarckstr . 48 .

Zu vermiethen
eine 3räumige Etageuwohuuug
zum 1 . Dezember.

Neue Wilhelmshavenerstr . Nr . 32 .

Zu vermiethen
eine schöne 4räumige Wohuuug ,
auch passend zum Laden, zum 1 . Dez .

Neue Wilhelmshav enerstr . 32 .

Gesucht
einige tüchtige Agenten für eine gut
eingeführte Lebens- und Unfall-Ver¬
sicherung. Zu melden bei

Ö . Müller , Inspektor,
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 15 .

Gesucht
zu Mai ein Steümacherlehrling .
ÖI»o. Wagenbauer ,
_ _ Ovelgö nne . _

Gesucht
auf sofort oder später eine kinderliebe
Hanshülteriu .

Zu erfragen in der Expeö . d . Bl .

8 vIi >^ 6lL 6rIin 11v , Ältkstraße 9.
Jeden Abend :

von IVrtLiielieusr u . St . ^ ovuuLl -SLsr .

Vers . Anweisung z . Hleltuug vo« Trunksucht, mit
und ohne Vorwissen . Al. k ' olltvirbsi ' x ,
Berlin , Steinmctzstr . 29 .

Wirklich belebend u. erquickend
wirkt nur ein Getränk aus Kaffee, nicht aus Getreide usw .

Wer Kaffee trinkt und dessen Geschmack verbessern, ihn also voller und weicher
machen will, verwende dazu reinen Cichorien und zwar nur den Anker-Cichorien der
seit 1819 bestehenden weltbekannten Fabrik von Dommerich L Co . in Magdeburg-
Buckau. Der Wahlspruch dieser Firma ist : Reine Waare unter richtigem Namen .

Nilk WM haar!
Empfehle schöne Schwciburger

in Schlagen ä Pfd . 100 Pfg.,
ferner große frische

L Stiege 140 Pfg.

<-r. ^UllUS ,
S. Hiuterstraste s .

üaekt mitvn. voKIkSN »
Lavkxrnrsr ü 1V kkz .

8 . t - iiAvi ' , LismureLstrusZe .

Tupeteu
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
SalouS , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größterAuswahlzu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re.
bei

GMer Weil
Gökerstraße Nr. 15.

Musterkarten überallhin fraueo .

Feuerrsthe
Wgerfinke», reizende Sänger, Paar
3 Mk . Karzer Kanarienvögel, prima
Sänger , St . 5 u . 6 Mk . Alpen-
Stieglitze, St . 2 Mk. Akpen- Zeiftge
1 Mk . Hlng . WeinVergs -KLnMnge
L M . 1,50 . Mg . Edelfinken ä M .
1,50. Alles prima Sänger. "NR
Zmergpapageieu , Zuchtpaare , Paar
5 Mk . Sprechende Uapageien, St .
25, 30, 3K Mk . Wapageien -KSfige,
neueste Fayon 10 Mk . Nachnahme .
Leb . Ank. garantirt .
Schlegels Thierpark, Kamburg .

Roth-, Lever-

, 8M" Die westbekannte
Kettfedern - Fabrik

Gustav Lustig , Berlin S ., Prinzenstr. 46 ,
versendet gegen Nachnahme (niLL unter 10 M .)
garant . neue vorzügl. füllende VettfedevN, daS
Pfd. 55 Pf .., Halbdauntzn , das Pfund M- 1,28,
h . weiße Halvdauneu , L Pfd. PV 1,75, vorzügl

aunen , das Pfd. M. Do » diesen
T ' uuen genügen I Pfd . z. glöftt . Obcrbett .

NorzeiiklllUtgell
z« Stickereien

fertigt
H . ( 7r un « I ,

Auchöinderei «nd ^ Papierhandlung.

vis vntsrrisisstnstsn , von äsr IIsstsr/snKUNA stsssslk , äa88
unter äsn vsrvostnsrn un8srsr 8taät niestt rvsniAS 8inä , rvslsste
kür äL8 86A6N8t'si6iis I^ irlrsn äsr Xinäerstsivtättsn in äsutssstsn
8ssstaäsrn sin Vers stastsn , trslsn anest in äis8öm -lastrs rvisäer
an äis Ostksntliestksit mit äsr Litis um vasten , um armen
stis8i§6n Linäern stestilüiest 2U 8öin , äis 7Vostitstat sins8 msstr -

rvöestsntliestsn ^ uksntstaltss in einem Lssstosxin 2U srlan ^ sn .

v8,' §üt ein Vffsrlr, tvslestss , rvsnn irZsnä sin8 , An8prnsst ank
äis LststsiiiKunA aller Nsn8est6ntrsunL6 , sts 80näsr 8 aller
lünäsrkrsnnäe stat .

"iVir vsräsn in Xnrnsm äis 8ammslli8te
in Ilmlank 8 st 2en unä stittsn um krsunä1iosts8 Vsstör kür

unser bersten .
stsu VMs vläs^op.

stsu kerlds Neppe » , stn VMe Koeüei .

2ru »
Donnerstag , den IINovbr . :

Oollvort wit llllotitolMiiätzill Kall.
ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr.

? At - st - 8wI !6N
8tvt8 asstark!

Nroosntritt ullniöxlick.
0>s slnrlx prswscjis lil, xjslls

rrsiklistön vvä 26u^ni886
xrstis uaä trsoco .

l-sonhsrät L 6V
ökrlin, LoliiMgusräamm 3 .

I»ivbig 's Ssvlkpulvei »
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

Ulvk . I vliin » ,»!, .
Kinderwagen .
Kiuderbettitellen ,
Siuderbadewamleu ,
Babykörbe ,
Loxhletapparate .
Riachtlampe«.
Wärmflasche«,
Wäschetrockner.Steckbecken
empfiehlt billigst

Specinl - Artssch <rnk
bei

ILov . Volt ,
Köuigstratze.

Pttroleum ,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

X . ötzgtzmann.

«nd

Auch brieflich
w . verschw . in wen. Tag ,
Kant- «nd Iranenkrankh. , Flechte ,
Bartfl ., Kaaransfalk , Schuppen , Oe -
schlechtsschmäche, (a . i . höh . Alter),
Pollution, Megelfiörnng, Ausstuß , geh .
d . Specialarzt vr . Kaufmann , Han¬
nover , Archivstraße . (8 — 11 , 2 — 4) .
Dankschreiben.

nlolit m»t>,
de! üobmucii
v.

I ssiotitsnnsllelbonbonfl ^
krkolx Mkvr , vorrWch ,

stirkMx MErtiZ !
2u dabsu L 30 unä 50 ? tL. bat:

Lieb . Lvstmann .

Iiu§ten

Sülz -Wurst,
s Pfd. M . 1,75,

empfiehlt

Reuestratze 10

wird fein und sauber geplättet .
Königstraße 51, 1 . Etage.

Daselbst ein möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiethen .

Sämmtliche
Mel zm SmkeilOle :

Binden ,
Berbandwatteu ,
Gnmmiwaarev ,
Jrrigatenre
Gummiunterlagen

empfiehlt
kivk. l-ekmsnn,

Drogenhadlung,
BiSmarckstratze .

« X « XXXXXX » X » SXXU » » XXXX » Xz

X n reior
des

XIV
. dtiftimgrietkt

des GrsllWkreiks „Eonrordia
"

, ZMt ,
im Saale des Herrn (Hotel zur Krone) in Bant

am
rrolbuK , üsu 15 . Moveuivsr ä . 3l.,

bestehend in

kMU , MW , Mer Vl > W .

Kaffenöffanag 7 >V Uhr . Anfang 8 Uhr .
Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kaffe 40 Pf .,

Ball 1 Mk .
Karten sind zu haben im Vereinslokal bei Herrn C . Zeeck

und im Festlokal , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern.
Es ladet freundlichst ein

KIMiz R li»« I« deMr !
8osstsn srsostisn in meinem VsrlaZ :

k»oomsn ! llsZ lOnipMMnii ! Im Kebiots
stz MW . luMMn . 8 " HM . pnis 88 kl .

Vk . Süss ,
2u d»dso stsi :

6ur1 I -OÜ86 , LueststanälnnA , voon8tra88s .
Gsvr . Iikbüsivigs , LnsstdanälnnZ , lkoon8trL88S.
LruusbSrm .N,uu ., ÜIarlrk8kra88S.
0 . 8eubsov .e1 , stl6N68kra886.

MtMtN TlhilhivlUlltn
ÄtM« I> N jnior , MhelmHlidtii,
Mirlßrißt
A » i>e« llli

meint« geehrte«
besonders empfohlen .

SpeMM : Starke Sinderslhnhtmren.

in großer Auswahl
für Herren , Damen und Kinder

in Leder, Lasting , Segeltuch und Filz empfehle billigst.

Guiirini -Sehuhe seiht ruUlhe)
zu Original-Fabrikpreisen .

kine Parthie kleine Inmen-3«i-Stieseln We),
Nr. 36—38 , zu 3 Mk. pro Paar.

V . SorvLors .
Redaktion, Druck und BerlagMn LH. Süß , WllhelmSbaven. ^(Lklephon̂ Nr. is .ii
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